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Hierzu eine Beilage.
* Weltlage.

Oldenburg , 3 . Juli.
Kaiser Wilhelm

hat eine That politischer Klugheit begangen, indem er, wie
schon gemeldet, die im vorigen Jahre vom deutschen Reichs¬
gericht wegen Spionage zu mehrjähriger Festungshaft ver¬
urteilten französischen Marineoffiziere Degony und Delguay
begnadigte, — er hat damit aber auch zugleich einen
Beweis deutscher Großmut , einen Beweis kaiserlichen Edel¬
sinns gegeben. Die Begnadigung hat natürlich in ganz
Frankreich einen tiefen Eindruck gemacht und wird in der
Pariser Presse auf das anerkennendstebesprochen. So schreibt
„ La Presse " : „ Se . Majestät der deutsche Kaiser hat eine
besonders ergreifende Form gefunden, um seine Gefühle der
Wertschätzung und Bewunderung für Carnot zu bezeigen;
diese einem großen Andenken gewordene Huldigung bedarf
keines Kommentars . Der Akt Kaiser Wilhelms wird ebenso
gerechtfertigten als nachhaltigen Wiederhall erwecken .

" — Die
Zeitung „ Jour " läßt sich also vernehmen: „ Alle Welt wird
der Ansicht sein , daß Kaiser Wilhelm edel gehandelt habe, und
sogar diejenigen, die nichts vergessen haben und nichts ver¬
gessen werden, verneigen sich vor dieser großmütigen Handlung
des jungen Souveräns.

" Auch die gesamteitalienische
Presse feiert die Begnadigung der französischenOffiziere durch
Kaiser Wilhelm als einen Akt kluger Großmut , der
wesentlich zur Erhaltung des europäischen Friedens beitragen
werde. Selbst in Paris ist man allgemein der Ansicht,
daß sich die BeziehungenFrankreichs zu Deutschland
und Italien nunmehr erheblich besser gestalten werden. Es
ist erfreulich, daß der Gnadenbeweis Kaiser Wilhelms bei
unseren feindlichen Nachbarn so warme Anerkennung findet,
und wenn derselbe dazu beiträgt , die Spannung zwischen den
beiden Völkern zu vermindern, so hat Kaiser Wilhelm damit
Großes vollbracht. — —

* *
-i-

Ein neuer Anarchistenmord.
Der anarchistische Verschwörerbund häuft eine Blutthat

auf die andere, und die Gefahr , welche , von den zügellosen
Anhängern der Anarchie ausgehend , über Europa herauf¬
gezogen ist, ist in letzter Zeit in unheimlich schnellem Steigen
begriffen. Heute in Frankreich, morgen in Italien , übermorgen
in Belgien ,

— es ist , als ob die Anarchisten diese drei
Staaten in letzter Zeit besonders als Feld ihrer Tod und
Verderben bringenden Thätigkeit ausersehen hätten . Die Kunde
von der neuesten anarchistischen Schreckensthat kommt aus
Italien, aus Livorno ; der Telegraph berichtete erst gestern
Nachmittag darüber:

Livorno, 2 . Juli. Gestern verübte ein Unbekannter
gegen den Direktor der Journale „ Gazetta Livornese"
und „ Jl Telegrafo "

, Bandi, ein Attentat und verletzte
ihn durch einen Dolchstich schwer . Bandi ist nach einer
Operation schon nach wenigen Stunden gestorben.

Und warum richtete sich die Rache der Anarchisten gegen
den Journalisten Bandi ? Er hatte anläßlich der Ermordung
Carnots mehrere heftige Artikel gegen die Anarchisten ver¬
öffentlicht, — wenigstens gab der MinisterpräsidentCrispi
in der gestrigen Sitzung der römischen Deputiertenkammer die
Erklärung ab, daß Bandi aus Rache wegen dieser Artikel er¬
dolcht sei. Crispi hob zugleich hervor , daß Bandi ein helden¬
mütiger Soldat bei Marsala und Calatafimi gewesen , — er
gehörte dem Zuge der Tausend nach Marsala an . . . .

Die Ermordung Carnots und das neueste grausame
Verbrechen von Livorno zeigen, daß die Anarchisten eine neue
Methode bei Ausübung ihrer Schreckensthaten gewählt
haben. In sicherheitsbehördlichen Kreisen Frankreichs hält
man dem Vernehmen nach auch dafür , daß die Anarchisten
von der Verwendung vonSprengbomben für ihre Mord¬
zwecke endgiltig zurückgekommen sind und künftig mit dem
Dolch oder dem Revolver „ arbeiten " werden. Einmal sind
diese Waffen sicherer. Dann aber hat es sich herausgestellt,
daß die von den Sprengbomben angerichteten Verwüstungen,
denen zahlreiche ganz unbeteiligte Menschen zum Opfer ge¬
fallen sind, der anarchistischen Sache in den weitesten Kreisen

des Publikums den stärksten Abbruch gethan und dahin ge¬
führt haben, daß zahlreiche Anarchisten heute gleichsamvogel¬
frei sind, weil niemand mit solchen gemeingefährlichenBurschen
Arbeits - oder gar Lebensgemeinschaft halten mag . Endlich
haben die Herren Anarchisten selber ein Haar in der Ver¬
wendung von Sprengbomben gefunden, nachdem zwei ihrer .
Leute im Parke zu Greenwich und in der Madeleinekirche zu
Paris selber dabei zu Tode gekommen sind. Wenn der
Anarchismus also zum Dolch und zum Revolver zu greifen
sich entschlossen hat , handelt er unter dem Zwange der ge¬
machten Erfahrungen . Daß aber sein Vorgehen dadurch an
Furchtbarkeit nicht einbüßt , haben die Mordfrevel zu Lyon
und Livorno zur Genüge dargethan.

Ueber die Einzelheiten der Mordthat wird noch gemeldet:
Rom, 2 . Juli . Der ehemalige Garibaldineroffizier Ritter

Bandi, Besitzer der beiden liberalen Blätter „ Telegrafo" und
„Gazetta Livornese "

, ist ganz auf dieselbe Art und Weise wie
Carnot erdolcht worden . Als Bandi Sonntag Morgen um 8 Uhr
von seinem Hause nach der Redaktion fuhr, sprang in der „Villen¬
straße " ein rothaariger, schlecht gekleideter Kerl auf den Wagentritt
und stieß dem Redakteur einen Dolch fünf Centimeter tief in den
Unterleib . Während der Schwerverwundete sich schnell in der
nächsten Apotheke einen Verband anlsgen ließ , bestieg der Mörder
einen in der Nähe bereitstehenden Wagen, wo ihn zwei Genossen
erwarteten, und jagte davon. Bis jetzt hat man von dem Atten¬
täter keine Spur. Bandi starb , wie gemeldet , wenige Stunden
später im Spital , nachdem man dieselbe Leberoperation wie bei Carnot
vorgenommen . Der Ermordete war der Liebling Garibaldi's, den
er im Jahre 1860 nach Sicilien begleitet hatte. Bei Calatafimi
nahm er an der Eroberung zweier bourbonischer Kanonen teil, wobei
er schwer verwundet wurde . In seinen beiden Blättern nahm Bandi
die energischste Stellung gegen die Anarchisten , die ihn wiederholt
mit dem Tode bedrohten und mehrmals Dynamitbomben vor seiner
Redaktion zur Explosion brachten . Noch in der Nacht vor dem
Attentats zog ein Anarchistenhaufen an seiner Wohnung vorbei,
wobei die Anarchisten , unter Mandolinenbegleitung, ein Spottlied
mit folgendem Refrain sangen : „Tod der Republik ! Hoch dis
Anarchie ! Nieder die Sozialisten und die Monarchie!" Die letzten
Worte des sterbenden Bandi waren : „ Also darum habe ich für
Italien geblutet !" Die Erregung in allen Klassen der Bevölkerung
ist enorm und überall wird ein drakonisches Vorgehender Regierung
gegen den Anarchismus nachdrücklich unterstützt.

* -i-
-i«

Ein Krieg zwischen Japan und China
wegen Korea steht nunmehr nahe bevor. Nach den
neuesten Meldungen ist keine Aussicht mehr vorhanden , daß
die Bemühungen Englands , eine kriegerische Lösung der
koreanischen Frage zu verhüten und eine Verständigung
zwischen China und Japan herbeizuführen, von Erfolg sein
werden. Japanische Kriegsschiffe und japanische Landstreit¬
kräfte sind bekanntlich schon längst nach Korea entsandt
worden , angeblich um dort bei den auf Korea ausgebrochenen
Unruhen seine Interessen zu schützen . Inzwischen hat aber
auch China kriegerische Vorbereitungen getroffen und es
scheint , als ob das Rad , welches ins Rollen geraten, nicht
mehr aufzuhalten ist. Die neuesten Meldungen lauten schon
recht ernst:

London, 2 . Juli . Wie die „Times" aus Shanghai
meldet , setztJapan die Vorbereitungen zum Kriege im
großen Maßstabe fort. Es hat den König von Korea auf¬
gefordert , das Suzeränetätsverhältnis zu China auszugeben , sich
unter den Schutz von Japan zu stellen und den chinesischen
Residenten fortzuschicken. Dem „Reuterschen Bureau" wird aus
Sanghai gemeldet , die unmittelbare Entsendung von zwanzig
Bataillonenchinesrscher Truppen stach Korea sei angeordnet,
weil es scheine, daß keine Hoffnung auf eine friedliche Lösung
der Schwierigkeit mit Japan mehr vorhanden sei.

Außer China und Japan, von denen ersteres von
Süden, letzteres von Osten her auf Korea festen Fuß zu
fassen sucht , kommt abernoch

' Rußland inBetracht, welches,
wenn Japan und China sich Korea 's wegen blutig schlagen,
darauf rechnet, den Hauptanteil an dem Streitobjekt zu er-
h alten Korea hat bekanntlichausgezeichneteHäfen , und wenn
Rußland dort seine Flagge hissen würde, so würde England
darüber wieder in große Aufregung geraten.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin , 3 . Juli.
— Für die energische Bekämpfung der un¬

lauteren Konkurrenz, wie sie schon im letztenReichs¬
tage versucht wurde, beginnen sich nun auch die Handels¬
kammern zu interessieren. Unter lebhafter Zustimmung
anderer Kammern hat die Handelskammer für das
Herzogtum Braunschweig folgenden dankenswerten
Antrag an den Ausschuß des deutschen Handelstages
gerichtet: Wir beantragen hierdurch, die Frage der Bekämpfung
des unlauteren Wettbewerbs auf die Tagesordnung des Aus¬
schusses , bezw. des Plenums des deutschen Handelstages zu
setzen und dadurch zur Verhandlung unter den deutschen
Handelskammern und Korporationen zu bringen. Wir sind
der Auffassung, daß die Frage sowohl in ihrer prinzipiellen,
wie in ihrer praktischen Bedeutung von so einschneidender
Wichtigkeit ist , daß die berufenen Vertretungen von Handel
und Gewerbe verpflichtet sind, im Interesse des Gewerbe¬
standes , wie auch in demjenigen der Gesetzgebung selbst aus
den Erfahrungen und Bedürfnissen der Praxis heraus bei
der gesetzlichen Regelung der Frage aus eigener Initiative
mitzuwirken und ebensowohl Sorge zu tragen , daß die be¬
absichtigte gesetzliche Regelung auch wirklich dem praktisch
hervorgetretenen Bedürfnisse nach allen in Betracht kommenden
Richtungen entspricht, wie auch zu verhüten , daß etwa durch
eine zu weit gehende Formulierung die gesunde und not¬
wendige Bewegung des Warenaustausches beeinträchtigt wird.
— Hoffentlich kommt es im Herbst auch wirklich zu einer
praktischen Besprechung und Regelung dieser wichtigen An¬
gelegenheit.

— Eine internationale Fabrikgesetzgebung?
Im Schweizer Nationalrat ist der Antrag eingebracht
worden , den Bund einzuladen, den vor zwölf Jahren von
Oberst Frey, dem jetzigen Bundesvicepräsidenten , gestellten
und vom Rat angenommenen Antrag auf Anknüpfung von
Unterhandlungen behufs Anbahnung einer internationalen
Fabrikgesetzgebung nunmehr zur Ausführung zu bringen.
Dabei ist wohl übersehen, daß jener Antrag bereits durch
die auch von der Schweiz beschickteinternationale
Arbeiterschutzkonferenz in Berlin seine Erledigung ge¬
funden hat . Dagegen hat die Konferenz damals in Betreff
der Ausführung der Konferenzbeschlüsse erklärt, daß es
wünschenswert sei, die Beratungen der Staaten zu erneuern,
um sich gegenseitig die Beobachtungen mitzuteilcn, die sich
bei Ausführung der Konferenzbeschlüffe ergeben haben , und
um zu prüfen , ob es angemessen sei, jene Beschlüsse abzu¬
ändern oder zu ergänzen. Wenn jetzt von der Schweiz die
Anregung gegeben werden sollte, so würde die Ladung nicht
auf ernstliche Hindernisse stoßen. Es fragt sich nur, ?
ob jetzt bereits hinlänglich Erfahrungen gemacht sind, um für
neue Verhandlungen Stoff zu haben. !

— Aus Friedrichs ruh wird gemeldet: Etwa 200
Teilnehmer an dem Hamburger Journalistentage
trafen am Sonntag hier ein und wurden von Dr . Chrysander
nach dem sonst abgeschlossenen Teile des zum Schlosse des
Fürsten Bismarck gehörigen Parkes geleitet. Hierbei
trafen die Gäste denFürsten Bismarck und begrüßten den¬
selben mit Hurra. Der Fürst dankte in herzlichster Weise
und bemerkte , daß er in den nächsten Tagen nach Varzin
reise. Auf die Begrüßungsworte eines Oesterreichers
wies der Fürst auf die Zeit von 1866 hin und hob hervor,
wie seit dieser Zeit eine Freund - und Bundesgenossenschaft
zwischen Deutschen und Oesterreichern entstanden sei ; in dem '
Sinne sei er erfreut , die österreichischen — er könne nicht sagen
Landsleute — aber Volksgenossen begrüßen zu können; auch ,
bei den süddeutschen Reichsgenossen, wie bei ihm, sei dies
Gefühl Sache der Ueberlegung und der geschichtlichen Er¬
innerung . Schließllch lud der Fürst die Gäste ein , ihn zum '

Herrenhaus zu begleiten. Vor demselben hielt Chefredakteur
Petzet - München eine Ansprache an den Fürsten in gebundener
Rede , in welcher er die Verdienste des Fürsten um die
Einigung der Deutschen hervorhob . Nach wiederholtem Hoch :
auf die Fürstin , in welches die Gäste einstimmten, zog sich
der Fürst zurück.

Ausland.
Italien . Wie aus Rom gemeldet wird , ist der Mörder

des Direktors der „ Gazetta Livornese," Bandi (siehe „ Welt-
läge " ) , einer der 7 anarchistischenVerschwörer, die das Atten¬
tat auf Carnot nach Aussage des französischen Soldaten ge¬
plant hatten . Die italienische Regierung wird sofort nack
den Sommerferien der Kammer energische Maßregeln ' ' '



breiten . — Ein römisches Blatt meldet, daß gegenwärtig in
Rom sowohl wie in Paris und London gleichzeitig sichere
Spuren einer großen internationalen Anarchistenoerschwörung
entdeckt seien . Die Verhaftung von hundert Anarchisten in
Rom und Paris bestätigt diese Meldung.

Frankreich. Die Leichenfeier für - den ermordeten
Präsidenten ist , wie schon gemeldet, inmitten zahlloser Volks¬
mengen würdig verlaufen und hat den tiefen Eindruck hinter¬
lassen, welchen die heutigen Zeitungen einmütig konstatieren.
Die Begnadigung der französischen Spione durch
den deutschen Kaiser erregte Sensation , die Blätter er¬
klären sie als ein Zeichen davon , wie hoch jetzt Frankreich
geachtet werde. An der Gesinnung Frankreichs gegenüber
Deutschland ändere der kaiserliche Gnadenakt nichts , doch flöße
er Achtung auch vor dem Gegner ein. Casimir Peri er gewann
die allgemeine Sympathie durch seine

'
persönliche Beteiligung

an der Feier . Seine Haltung , besonders in der Kirche Notre-
dame, wird hoch gerühmt . Er legte den weiten Weg größten¬
teils barhäuptig trotz des furchtbaren Sonnenbrandes zurück.
Am Ende sah er totenbleich aus. Zwei Admirale , mehrere
Offiziere und ein Senator sanken ohnmächtig um, vom
Sonnenstich getroffen. Zahllose weitere Fälle von Sonnen¬
stich sind vorgekommen. Die Hitze betrug 28 Grad im
Schatten. 500 ziemlichschwere Verwundungen sind konstatiert.
Drei Personen sind getötet. — Wie weiter von den Pariser
Blättern gemeldet wird, antwortete der Präsident Casimir
Perier aus die Mitteilung des Botschafters Grafen Münster,
daß Se . Majestät der Kaiser zum Zeichen der Wertschätzung
für das Andenken Carnets, sowie als Beweis seiner Sympathie
für den neuen Präsidenten der Republik und die französische
Regierung die Freilassung der beiden in Glatz inhaftiert ge¬
wesenen französischen Offiziere angeordnet habe, folgendes:
„Herr Botschafter, ich bitte Sie, Seiner Majestät dem Kaiser
meinen lebhaften Dank auszusprechen. Dieser Akt wird un¬
mittelbar zu den Herzen der Franzosen gehen.

"
— Die französische Ministerkrise ist als beendigt zu be¬

trachten . Die Aerzte hatten Burdeau untersagt , den Vorsitz
im Ministerium zu übernehmen, da ihm sein Herzleiden augen¬
blicklich große Schonung auferlegt . Infolgedessen hat sich
der bisherige MinisterpräsidentDupuh wieder zur Ueber-
nahme der Ministers) : üsidentschaft entschlossen . Er wird sein
gesamtes Kabinett beibehalten. Burdeau wird voraussichtlich
zum Nachfolger Casimir Periers im Kammervorsitze erwählt
werden.

Afrika. Die Ruhe in Marokko scheint doch nur eine
trügerische gewesen zu sein . Es wird nämlich aus Tanger
gemeldet : Nach Meldungen aus Fez haben die verschiedenen
Stämme dem Sultan bei dessen Durchreise ihre Unterwerfung
erklärt , mit Ausnahme der Riskabylen, welche sich gegen die
Spanier zu erheben beginnen. Man befürchtet ernste Unruhen
in Melitta . — Eine andere, noch bedenklichere Nachricht scheint
sich nicht zu bestätigen. Das wegen seiner Sensations¬
meldungen etwas berüchtigte BureauDalziel läßt sich nämlich
aus Tanger melden, der Stamm der Semur habe sich
empört und das La ger des Sultans umzingelt, sodaß
dieser thatsächlich ein Gefangener sei.

Telrgraphitche Depesche»
der „Nachrichten für Stadt und Land"

und neuests Meldungen.
LDL . Berlin , 3 . Juli . Die „ Nordd . Allgem. Ztg.

"
meldet aus P a ramaib o: In dem streitigen Gebiet Counani
an der Grenze von Französisch-Guyana und Brasilien sind
überraschende Entdeckungen von Goldstaub gemacht worden;
zuerst fanden 6 Neger aus Cayenne in einigen Wochen 100
Kilogramm Goldstaub . Funde von anderer Seite folgten und
verursachten ungeheures Zusammenströmen nach diesem Gebiet.

LDL . Madrid , 3 . Juli . Marquis Cubas , der
bekannteste Pilgerführer , wurde gestern von Anarchisten
erdolcht.

Nach einer anderen telegraphischen Meldung , welche uns
von Boesmann 's telegr . Bureau zugeht, ist Marquis Cubas
unversehrt geblieben, dagegen ein Arbeiter schwerer verletzt;
die betr. Meldung lautet:

LDL . Madrid, 3 . Juli . Ein Arbeiter versuchte,
de» Marquis Cubas, Führer des spanischen Arbeiter-
Pilgerzuges nach Rom, zu erdolchen. Ein anderer Arbeiter,
welcher sich zwischen die Waffe und Cubas warf, wurde
schwer verletzt ; Marquis Cubas blieb unversehrt . Der
Mörder wurde verhaftet.

LDL . Breslau , 3 . Juli . Der „ Generalanzeiger " ver¬
öffentlicht die Unterredung eines preußischen Offiziers mit
den beiden aus der Festungshaft entlassenenfranzösischen
Offizieren, die sich auf der Reise von Glatz nach hier be¬
fanden . Die Begnadigten sprachen über die Hochherzigkeit
des deutschen Kaisers mit großer Rührung und betonten auch
die ihnen in Glatz zu Teil gewordene humane Behandlung.
Dm Kommandeur der Festung bezeichnen sie als einen wohl¬
wollenden , liebenswürdigen Vorgesetzten. lieber unsere deutsche
Marine sprachen sich die beiden Franzosen äußerst anerkennend
aus Dieselben haben hier die deutsche Sprache vollständig
beherrschen gelernt . — Wie zuverlässig verlautet , hat der
Oberpräsident von Schlesien , Herr v . Sehdewitz, zum 1. Okt.
um seinen Abschied nachgesucht.

LDL . Wien , 3 . Juli . Die „ Pol . Korr .
" dementiert

alle in den letzten Tagen verbreitet gewesenen Gerüchte über
geplanteAttentate gegen den Zaren. Wie dem Blatte
aus Petersburg berichtet wird , ist seit den vor 6 Wochen er¬
folgten Verhaftungen kein neues Komplott entdekt worden.

LDL . Paris, 3 . Juli . Inder Nähe der Wohnung
des neuen Präsidenten der Republik wurde in einer Seiten¬
gasse ein Mauerauschlag vorgefundeu , in welchem
Casimir Perier seitens der Anarchisten mit
dem Tode bedroht wird. Ein anderer Mauerau¬
schlag enthält folgende grostgedruckten Worte: „ Am

33 . Juli wird Frankreich abermals trauern." Die Polizei
entfernte sofort die Plakate.

LDL . Paris , 3 . Juli . Der Marineminister und
Admiral Gervais begaben sich zur deutschen Botschaft, um
für die Begnadigung französischer Offiziere zu danken.

LDL . Paris , 3 . Juli . Französische Erdarbeiter griffen
auf Bauplätzen arbeitende Italiener an . Die Gendarmerie
mußte einschreiten; man fürchtet ernste Unruhen.

LDL . Rom , 3 . Juli . Es verlautet , der Prozeß gegen den
Anarchisten Lega werde Mitte Juli verhandelt . Den
Blättern zufolge mehren sich die Anzeichen, welche aus einen
Zusammenhang zwischen den Attentaten Lcga's und Caserio's
Hinweisen . Die Polizei setzt ihre Nachforschungen nach den
Spuren des internationalen Komplotts fort.

Aus dem Großheyogtmn.'
lDer Nachdruck unserer rnit Korrespondenzzeichen versehenen Originalberichte
ist nur mit geuauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen .)

Oldenburg, 3 . Juli.
* Militärisches . Wie aus Berlin gemeldet wird,

stellte der Kaiser den Erbgroßherzog Friedrich August
von Oldenburg ü 1a srüto des zweiten Seebataillons.

* Ordensverleihung . Seine Kgl. Hoheit der Groß¬
herzog haben geruht , dem Generalarzt a. D. Lr . Müller
Hierselbst das Ehrenkomthurkreuz mit den Schwertern am
Ringe vom Hausorden des Großherzogs Peter Friedrich
Ludwig zu verleihen.

* Veränderungen im Postdienst . In Wüsting
ist der Kaufmann und Gastwirt Hrch. Cloußeu für den
freiwillig ausgeschiedeuen Postagcut Brünjcs, in Hahn
(Oldenburg ) der Gastwirt Beckhusen daselbst zum Postagenten
angenommen.

* Die Ausstellung des Centralvereins für Ge¬
flügelzucht und Vogelschutz in Wilhelmshaven, welche
am Sonntag daselbst stattgefunden , ist auch von Olden¬
burger Ausstellern beschickt worden Es wurden
folgende Preise verteilt:

. I . Für Hühner : Ehrenpreise: 1) Seegcrs-Hannover
für rebhuhnfarbige Cochin, 2) Ravens-Hannover für Helle Brahmas,
3) Bischof -Wilhelmshaven für Langshans, 4) Kulle -Hannover für
gesperberte Plymouth-Rocks, 5) Uelze -Hannover für Goldlack , 6)
Börchers zu Hartum bei Aurich für Houdans, 7) Seegers-Hannover
für Spanier , 8) Gösseljohanns - Varel für rebhuhnfarbige
Italiener , 9) Duda-Hamburg für Weiße Ramsloher, 10 ) Bliedung-
Aurich für Lakenfelder , 11 ) Langhamer-Hildesheim für blaue
Thüringer Pausbacken . L. Erste Preise (wir veröffentlichen
Raummangels halber nur die Namen der Aussteller aus dem
GroßherzogtumOldenburg, aus Wilhelmshaven und Ostfriesland) :
Ahlrichs- Westerstede für Minorka, Ocken- Varel für Junggeflügel
(Houdans) , Plöger-Wilhelmshaven für gesperberte Italiener (Jung¬
geflügel ) . 6 . Zweite Preise: -. Meyer - Wilhelmshaven für
Gold-Wyandottes, Friedrich Weidle - Varel für Creve -Coeur,
Kulow - Wilhelmshaven für Houdans, Plöger - Wilhelmshavenfür
gesperberte Italiener , Feuerwerker Weigelt für ostfriesische Gold-
mövchen , Bliedung-Aurich für Weiße Ramsloher, Aufseher Brock¬
land - Vechta für Junggeflügel, Bliedung- Aurich desgl . , Rud.
Bruns - Wilhelmshaven desgl . Außerdem wurden verteilt: 14
dritte Preise und 66 lobende Anerkennungen . — II . Für Tauben:
il . Ehrenpreise: Wachtmeister Jaentsch - Oldenburg, Matz-
Wilhelmshaven, Hoppe -Wilhelmshaven, John -Kappel bei Chemnitz,
Ludewig -Soest, Mr . H . Pardley-Birmingham (England) . Einen
Extrapreis für Tauben erhielt der Geflügelverein Bant
für Gesamtleistung . Desgleichen hat Herr Plöger - Wilhelms¬
haben einen Extrapreis für Gesamtleistungen auf Hühner bekommen.
L. Erste Preise : Jaentsch, Wachtmeister im Oldenb. Drag .-
Regt. Nr . 19 , R . Matz -Wilhelmshaven,H Hoppe -Wilhelmshaven.
0 . Zweite Preise : Jaentsch, Wachtmeister im Oldenb. Drag .-
Regt. Nr . 19 , Hoppe - Wilhelmshaven, Meyer- Wilhelmshaven,
Carstens - Jever , Renken -Wilhelmshaven. Außerdem gelangten 35
lobende Anerkennungen zur Verteilung. — Ferner wurden verteilt
für Enten je 1 erster, zweiter und dritter Preis ; für Gänse je
1 zweiter und dritter Preis und 1 lobende Anerkennung ; für Puter
1 lobende Anerkennung ; für Kanarienvögel1 Ehrenpreis (Günther-
Wilhelmshaven) und drei zweite Preise; für Sing - und Ziervögel
3 lobende Anerkennungen ; für Geräte 2 lobende Anerkennungen
(1 Roller Apparat und Gesangskasten ) . Außerdem erhielten auch
der von Herrn Tanzen ausgestellte Brutofen und die künstliche
Glucke 1 lobende Anerkennung . Der Besuch der Ausstellung war
ein reger.

Zs Die Generalversammlung des Jmkervereins für
Oldenburg am letzten Sonntag war in anbetracht des für Imker
und Landwirte günstigen Wetters , welches ein Abkommenvon den
heimatlichen Penaten vielfach verhinderte, sei es , daß den
Schwärmen aufgepaßt werden mußte , sei es, daß drängende
landwirtschaftliche Arbeiten zu erledigen waren, dennoch recht
gut besucht . Die neu entworfenen Statuten wurden nach
kurzer Debatte mit einigen Zusätzen genehmigt und wird deren
Verteilung an die Mitglieder nach erfolgtem Druck statt¬
finden. Nachdem einige Anträge an den Vorstand des Central¬
vereins gestellt waren , wurde vom Vorsitzenden- über die
Verwendung der regierungsseitigen Subvention berichtet. Es
sind hiernach für das Jahr 1894 folgende Posten in Vor --
schlag gebracht : für Aufsatzkasten 50 Mk . , für eine im Sep¬
tember abzuhaltende bienenwirtschaftlicheAusstellung 200 Mk.,
für Verteilung von Lehrbüchern und Bibliothekzwecke über¬
haupt 50 Mk . Es werden demnach an die Empfänger von
Musterkörben auch die dazu gehörigen Aufsatzkasten , falls
obiger Vorschlag Genehmigung findet, unentgeltlich ver¬
teilt werden. Eine lebhafte Debatte entspann sich
über die Veranstaltung und geeignete Beschickung
der in Verbindung mit der Bezirkstierschau im September
abzuhaltenden bienenwirtschaftlichen Ausstellung. Es
wird geplant , lebende Bienen , Bicncnwohnungen , Bienengerät-
schasten , sowie vor allen Dingen Honig und Wachs auszu¬
stellen. Der Honig soll, soweit kleinere Quantitäten in Frage
kommen , nur in geeigneten Glasgefäßen zur Schau resp . zum
Verkauf gebracht werden, Die Gläser werden event. vom
Verein in größeren Mengen bezogen, um billigeren Einkauf
zu erzielen. Es wurde vom Vorstande darauf hingewiesen,

daß diejenigen Imker , welche die Ausstellung mit Bienen oder
Produkten zu beschicken geneigt sind, schon jetzt ihr Augenmerk
auf dieselbe richten möchten, um möglichst Tadelloses vorführen zu
können. Näheres wird rechtzeitig vom Vorsitzenden, H . Reepen-
Oldenburg , bekannt gemacht werden. Infolge der vorge¬
schrittenen Zeit wurde der Vortrag über den Kamtz'schen
Volksstock kurz gefaßt . Der Vortragende betonte, daß diese
Stockform zur allgemeinen Einführung für das Herzogtum
nicht geeignet sei , da das Wandern damit beschwerlich falle,
dennoch aber solchen , die nicht zu wandern brauchen, empfohlen
werden könne . Von Interesse war die Schilderung der ver¬
schiedenen in Ostpreußen üblichen Ueberwinterungsarteu mit
diesem Korbe. Nach Verlesung verschiedener eingelaufener
Korrespondenzen, darunter einer sehr dankenswerten aus
Wildeshausen , welche auf eine in Nr. 11 des bienenwirtsch.
Centralblattes näher beschriebene Honiggewinnung in aus
Rähmchen bestehenden Aussätzen dringend aufmerksam machte,
war die Tagesordnung erledigt. In angeregten Gesprächen
verplauderten die Bienenväter noch längere Zeit und wurde
dem Wunsche Ausdruck gegeben, zum öfteren kleinere Ver¬
sammlungen auf sehenswerten Bienenständen der Umgegend
abzuhalten.

M Vor das Schwurgericht sind ferner folgende
Straffälle verwiesen: 9) Sonnabend , den 7 . Juli , vormittags
10 Uhr , gegen den Landbriefträger Clemens August Meister¬
mann aus Friesoythe , wegen Verbrechen und Vergehen im
Amte ; 10) denselben Tag, nachmittags12flz Uhr , gegen den
früheren Postagenten Gerhard Woge aus Seefeld , wegen
Verbrechen und Vergehen im Amte.

» Radfahrsport . Am letzten Sonntag durchfuhr
Herr Fr . W . Grundmann hiers. auf einem Fahrrade mit
Luftreifen die Strecke Oldenburg - Varel - Zetel - Friedeburg-
Wiesede-Wittmund und zurück, und ferner die Strecke-Olden-
burg - Edewecht-Friesoythe und zurück , in Summa 240 üro,
innerhalb 12 Stunden nach den maßgebenden Bestimmungen
des deutschen Radfahrbundes . Letztexe bestehen bekanntlich
darin , daß der Fahrer überall in den von ihm berührten
Orten amtliche Atteste über seine Durchfahrt einzuholcn
hat . Wenn man den hierdurch verursachten Aufenthalt mit
ca . zwei Stunden in Anrechnung bringt , so verbleiben für die
eigentliche Fahrzeit zehn Stunden, was in Anbetracht
der enormen, fast tropischen Hitze als eine ganz hervorragende
Leistung zu bezeichnen ist. — Vom deutschen Radfahrbunde
werden Touren von über 225 llra innerhalb zwölf Stunden
mit einer Bundesehrenurkunde und einem Ehrenzeichen
prämiiert . Herr Grundmann startete unter der Flagge „ Rad-
fahr - Touristen -Klub Bremen von 1885, " dessen Mitglied er ist.

* Die land- und forstwirtschaftliche Berufs-
genofseuschaft für das Herzogtum Oldenburg hat
ihren Jahresbericht für 1893/94 herausgegeben . Wir ent¬
nehmen demselben folgendes : In den Katastern der Genossen¬
schaft waren am Schluffe des verflossenen Jahres verzeichnet
im ganzen 35,271 Betriebe , die den Bezirken Oldenburg,
Westerstede, Varel , Jever, Butjadingen , Brake, Elsfleth,
Delmenhorst , Wildeshausen , Vechta, Damme , Cloppenburg,
Löningen, Friesoythe anqehören . An Unfällen sind im
verflossenen Jahre angemeldet 1002 . Dieselben hatten zur Folge
Verletzungen au Armen und Händen in 340 Fällen, an
Beinen und Füßen in 334 , an Kopf, Hals, Nacken in 41,
an Augen in 22 , an Brust und Schultern in 76 , am Rücken
in 19, am Unterleib in 62 , an den Hüften in 19 , an mehreren
Körperteilen zugleich in 28 , Lähmungen des ganzen Körpers
in 3 , Tod durch Blitzschlag oder Hitzschlag in 1 , Tod durch
Ersticken und Ertrinken in 2 Fällen , nicht angegeben war die
Ursache in 5 Fällen . — In den Vorjahren kamen an
Unfällen zur Anmeldung : 1889 : 426, 1890 : 725 , 1891:
944, 1892 : 943 , sodaß der. Genossenschaft bisher im ganzen
4040 Unfälle gemeldet sind. Die Zahl der im Jahre 1893
zur Entschädigung fcstgestellten Unfälle betrug 294. Von
diesen hatten zur Folge 26 den Tod , 132 teilweise dauernde
Erwerbsunfähigkeit , 136 vorübergehende Erwerbsunfähigkeit;
sie betrafen 197 männliche und 97 weibliche Personen . Die
meisten der Unfälle ereigneten sich in landwirtschaftlichen Be¬
trieben, nämlich 273 Fälle. Für 80 Unfälle wurde eine
Entschädigung aus verschiedenenGründen abgelehnt. — Von
den zur Erledigung der Entschädigungsansprüche erforderlichen
berufungsmäßigen Bescheiden wurden 71 (und 11 aus
dem Vorjahre ) durch Berufung an das Schiedsgericht ange-
sochten. Von diesen sind 39 zu Gunsten der Berufsgenossen¬
schaft, 14 zu Ungunsten derselben entschieden, 7 wurden als
begründet anerkannt , 2 zurückgewiesen , 1 durch Vergleich er¬
ledigt , 1 zurückgezogen, 1 anderweit erledigt, 17 blieben
unerledigt . Auch gegen die Entscheidung des Schiedsgerichts
wurde verschiedentlichRekurs an das Reichsversicherungsamt
in Berlin erhoben. Von 5 Rekursen der Berufsgenossenschaft
wurden 3 als begründet befunden; von 4 Rekursen der Ver¬
letzten wurden 2 als begründet erachtet. — Die Pro 1893
gezahltenEntschädigungen betragen 69,748 .85 Mk . , davon
sind Weiterzahlungen aus 1889 4988.02 Mk . , 1890
7776.32 Mk . , 1891 15,568 .75 Mk , 1892 20,376 22 Mk.
Demnach sind für im Rechnungsjahre festgestellte Unfälle
gezahlt 21,039.54 Mk . Im ganzen hat die Berufsgenossen¬
schaft seit 1889 an Entschädigungen gezahlt 200,641 .27 Mk.
— Das Vermögen der Genossenschaft beträgt inkl. Be¬
triebsfond von 21,225.50 Mk . im ganzen 40,580.40 Mk.,
während sich die Schulden auf 19,200 Mk . belaufen.

-ll- Kleine Mitteilungen . Recht bedauerliche Folgen hat
das letzte Mainzer Bundesschießen , wie schon kurz berichtet , für den
Gastwirt R . Hierselbst gehabt . Herr R. hat sich bekanntlich beim
Fußbaden durch Scherben der hierbei zertrümmerten Wanne die
Hacksehnen durchschnitten . Die Verletzung hat in düsen Tagen eine
schwierige Operation nötig gemacht . — Der Verkehr nach den
Nordseebädern via Noroen und Wilhelmshaven hat seit einigen
Tagen einen bedeutenden Umfang angenommen . Die seit dem
20 . Juni verkehrenden Badezüge werden augenblicklich so stark be¬
nutzt , daß oftmals eine besondere Verstärkung derselben notwendig
m — In großeBedrängnis geriet am Sonnabend Abend der
Arbeiter K . dadurch , daß er auf dem Nachhausewege seinen ganzen
Wochenverdienst verlor. Eine zahlreiche Familie wurde dadurch
mit einemmale jeglicher Barmittel beraubt, da durch Krankheiten re.
in letzter Zeit sämtliche Ersparnisse aufgebraucht worden waren.



Am Montag wurde nun dem bedrängten Familienvater dadurch
ausgeholfen , daß seine Mitarbeiter eine Sammlung veranstalteten
und ihm -einem Teil seines Schadens ersetzten. Den noch an der
Wochensumme fehlenden Betrag ersetzte in anerkennenswerter Weise
der Arbeitgeber . — Die am Bahnhof neu hergestellten Eilgut¬
abfertigungsräume sind nunmehr in Benutzung genommen . — An
der Pilgerfahrt nach Kaevelar beteiligen sich aus dem Olden¬
burger Lande ca. 685 Personen. Hierzu kommen noch die Quaken-
brücker Pilger.

^ Bloherfelde « Das am vorigen Sonntag beim Wirt
Gerh . Meyer am Wildenloh zum erstenmale veranstaltete
Scheibenschießen war recht gut besucht . Unter den 28 aus¬
gefetzten Preisen war ein Regulator der wertvollste. Wegen
Mangel an Zeit konnte das Schießen nicht zu Ende geführt
werden und wird deshalb nächsten Sonntag fortgesetzt.

/^ Eversten . Nächsten Sonnabend werden die älteren
Schüler unserer Schule unter Führung der Lehrer einen
Ansslug nach Varel und Umgegend unternehmen.

H Rastede , 2 . Juli . Am kommenden Sonntag, dem
Geburtstage Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs , wird sich
in unserem Orte eine zahlreiche Menschenmengeein Stelldichein
geben . Eine ganze Reihe Vereine sind zum Besuch ange¬
meldet. U. a . wird am Sonntag der in Bremen bestehende
„Verein der Oldenburger " nach hier kommen , um auf heimat¬
lichen Gefilden den Geburtstag des Laudesvaters begehen zu
können . Die Feier wird im „Rasteder Hof" stattfinden und
wird der Oldenburger Arbeiterbildungsverein ebenfalls hier
eintreffen, um mit Oldenburgern aus Bremen einige vergnügte
Stunden zu verleben.

^ Süderschwei , 2 . Juli . Der Hausmann Fr . Meyer
zu Lehmden ließ am letzten Sonnabend die seiner Ehefrau
gehörende, z . Zt . von Bielefeld und Fohrmann bewohnte
Bau in Osteudorf 's Gasthause zu Kötcrmoor zum dritten - und
letztenmale zum Verkauf aussetzeu . Die Bau besteht aus den
Gebäuden und ca . 112 Jück Ländereien teils bester Bonität.
Die Stelle kann noch bedeutend verbessert werden, da sehr
viele beste Kleierde zum Ueberfahren vorhanden ist. Auf
das Höchstgebot von 77,000 Mk . wurde dem Landmann I.
D. Müller zu Norderschweiburg der Zuschlag erteilt . Der
Antritt erfolgt am 1 . Mai 1895 . Der Käufer beabsichtigt,
durch Vermittelung des Auktionators A. Schüßler zu Ovel¬
gönne das neue Köterhaus mit 10—40 Jück Ländereien je
nach Uebereinkunft mit Antritt zum 1 . Mai 1895 zu verkaufen.

Sande , 2 . Juli. Die dem Hausmann Johannes
Schmidt in Amerika gehörende, in der Gemeinde Sande
in der Nähe des Bahnhofs belegene olim Memmen 'sche
Stelle, bestehendaus dem Gebäude und 46 , 4019da Ländereien
bester Bonität, wurde am letzten Freitag hier in Taddicken's
Gasthaus zum dritten male zum Verkauf aufgesetzt . Im
zweiten Termin waren bereits 101,000 Mk. geboten und
wurde in diesem Termin von dem Hausmann Harms zu
Förriesdorf die Summe von 112,000 Mk. geboten, der Zu¬
schlag ist jedoch noch nicht erteilt und steht ein nochmaliger
Termin auf Donnerstag den 12 . Juli , an . Der Verkauf
geschieht durch die Vermittelung des Auktionators Schüßler

.zu Ovelgönne.
H Bardenfleth , 2 . Juli . Am gestrigen Sonntage fand

hier die Einweihung der neuen Orgel statt . Die alte
Orgel harte , wie der Erbauer der neuen, Herr Orgelbauer
Schmid treffend bemerkte, „ ihr müdes Haupt gesenkt

"
, d . h.

in schlichte Prosa übersetzt, sie war unbrauchbar geworden
und mußte einer neuen, schöneren Schwester Platz machen.
Den Gottesdienst am Morgen leitete der frühere Seelsorger
der Gemeinde, Herr Pastor Böckel aus Hohenkirchen, der in
zu Herzen gehender Weise auf die Bedeutung der Feier hin¬
wies. Am Nachmittage war vom Broker Kirchenchor ein
Kirchenkonzert veranstaltet — unter Leitung seines bewährten
Dirigenten , Herrn Bankdirektor Lehmkuhl, und unter Mit¬
wirkung der HerrenStummer und Musikdirektor Kuhlmann
aus Oldenburg . Ihnen allen sei auch an dieser Stelle der
Dank der Gemeinde zum Ausdruck gebracht für ihre Bereit¬
willigkeit, das Fest durch ihre schönen Vorträge zu verherr¬
lichen . Nach dem Konzert war geselliges Zusammensein der
Festteilnehmer in Gräper ' s und Janßen ' s Garten . Da
rede man nicht, wir seien auf dem Lande nicht so weit wie
in der Stadt . Die Anstalten , die Frau Gräper und Herr
Janßen zur Bedienung und Bewirtung so vieler Gäste ge¬
troffen hatten , hätten dem größten Hotel Ehre gemacht.
Zeigte sich der Kirchenchor vorher als Meister auf dem Ge¬
biete kirchlicher Gesangskunst , so bewies er jetzt , was er im
weltlichen Liede zu leisten vermag. Die Mehrzahl seiner
Mitglieder besteht aus Damen . Dieselben rechtfertigten
glänzend ihren alten Ruf als Nachtigallen am Weserstrande.
Das schöne Fest wird den Teilnehmern noch lange in der
Erinnerung bleiben. Möge sein Gegenstand, die neue Orgel,
noch lange in gesegnetem Gebrauch stehen und den hohen
Zweck erfüllen, den der Dichter mit den Worten bezeichnet:

Und das sei fortan ihr Beruf,
Zu dem der Meister sie erschuf,
Zur Eintracht, zu herzinnigem Vereine
Versammle sie die liebende Gemeinde!

-- Elsfleth , 2 . Juli . Ein Flugblatt, betitelt „ An
die Handwerker und Landleute "

, wurde hier sowie in der
Umgegend gestern in die Häuser verteilt . In demselben sucht
die Sozialdemokratie bei den Handwerkern und Landleuten
Propaganda zu machen. — In dem Schaufenster des Herrn
Tischlermeisters Wurthmann hiers. waren gestern und heute
zwei große prächtige Bildwerke aus dem Kunstverlage von
Hanfstaengl -München ausgestellt . Das eine dieser Bilder
stellt „ Christi Einzug in Jerusalem "

, das andere „ Christi
Predigt am See" dar . Beide Bilder werden dem am Sonn-
abend nach Abbehausrn verzogenen Pastor Gramberg vom
hiesigen Frauenverein als Ehren - und Erinnerungsgabe über¬
geben werden o -> r-^ Wufling , 2 ZUÜ . Das gestern bei Claußen 's
Gasthause abgehaltene Prämien- Schießen re . hatte ein zahl¬
reiches Publikum von nah und fern, auch namentlich aus
der Residenz, herangezogen Die geschossenen Prämien fielen
auf folgende Pummern . 6 , 11 , 22 , 37 53 57 70 102
lL L I ' l , « 27l , 273 . 277 . L

. A
341 , 343 , 355 , 408 , 414, 419.

Tossens , 2 . Juli. Herr Maurermeister Ostendors aus
Eckwarden hat zwischen der Mühle und unserem Orte ein für
mehrere Wohnhäuser genügendes Areal gekauft. Herr Osten¬
dorf beabsichtigt auf einem der Bauplätze für Herrn Schlachter
Dettmers hier eine allen Ansprüchen der Neuzeit genügende
Schlachterei nebst großem Wohnhause zu bauen und zwar
sollen die Gebäude noch in diesem Herbst unter Dach und
Fach kommen . Allem Anscheine nach wird es nicht mehr
lange dauern , daß die Straße vom Orte bis '

zu Mühle mit
schönen Wohnhäusern bebaut ist . — Die diesjährige Frequenz
unseres Seebades beträgt bis jetzt 22 Kurgäste , wobei natür¬
lich durchreisendeFremde nicht mitgezählt sind ; Seebäder sind
schon über 400 genommenworden ; auch wird die Warmbade¬
anstalt fast täglich benutzt.

X Edewecht, 2 . Juli . Wie frech zuweilenherumziehende
Handwerksburschen auftreten , kann man an folgendem Beispiel
sehen . Vor einigen Tagen erschien bei dem einsam wohnenden
Wirt Ollien gegen 6 Ühr ein großer , breitschultriger Mann
und verlangte Nachtquartier . Da ihm dieses nicht gewährt
wurde , wurde er grob. Als ihm nun durch das Mädchen
bedeutet wurde, sie hätten keine Gastwirtschaft , brauchten ihn
also auch nicht zu behalten, griff er dasselbe thätlich an . Auf
das Geschrei des Mädchens erschien Herr Ollien , welcher jedoch
von dem Strolch ebenfalls angefallen und zu Boden geschleudert
wurde . Da erschienen zum Glück zwei Kanalarbeiter , welche
O. Beistand leisteten und den Strolch vertrieben.

X — Vor einigen Tagen fand man hier an der Aue
einen toten Storch. Derselbe hatte mit dem Schnabel den
Kopf eines Aals zu fassen , der sich ihm um den Hals ge¬
wunden und ihn so erdrosselt hatte.

Arrs Mer Wett.
Berlin, 2 . Juli . Das Landgericht II verhandelte heute die

von dem Reichsgericht zurückverwiesene Beleidigungsklage gegen den
Herausgeberder „Zukunft" Harden wegen Beleidigung des Reichs¬
kanzlers Grafen Capri vi . Der Gerichtshof erachtete nur in zwei
Punkten eine Beleidigung für vorliegend und verurteilte Harden zu
300 Mk . Geldstrafe eventuell20 Tagen Gefängnis ; auch wurde
dem Reichskanzler die Publikationsbefugniszugesprochen.

— Zwei junge Mädchen haben sich innerhalb 24 Stunden
hier das Leben genommen. Das Fräulein Betty Sch., Tochter
einer Rentnerin in der Besselstraße , hatte sich mit seiner Mutter
gezankt und dann am Freitag Abend die Schlafstube ausgesucht.
Dort wurde die junge Dame am nächsten Morgen durch das Dienst¬
mädchen Minna St . am Thürpfosten erhängt aufgefunden . Die
Verstorbene hätte am 18 . d . M . ihr 24 . Lebensjahr beendigt . —
Tragischer gestaltete sich der zweite Fall . Fräulein Ottilie R . aus
der Pallisadenstraße 31 hatte den Bräutigam durch den Tod ver¬
loren und war seitdem schwermütig . Am Sonntag Morgen um
8 Uhr fand man die junge Dame als Leiche in ihrem Betteauf;
sie hatte sich einen Revolverschuß in die rechte Schläfe beigebracht.

Wien, 2 . Juli . An verschiedene große Geldinstitute sind in
letzter Zeit viele Drohbriefe eingelaufen , weshalb die Institute von
der Polizei strengstens überwacht werden.

Pest, 2 . Juli . Bei dem (schon telegraphischgemeldeten) schreck¬
lichen Brand in Neupest sind fünf Personen getötet , 16 schwer und
40 leicht verletzt.

Bern, 2 . Juli . Ein aus Preßburg gebürtiger Hörer des
Züricher Polytechnikums namens Klause ist gestern am Glaermisch
abgestürzt . Die Leiche des Verunglückten wurde noch nicht auf¬
gefunden.

Handel, Gewerbe rr«d Berkehe.
Berlin, 2 . Juli . Von der Börse. Auf bessere ausländische

Anregungen setzte die Börse ziemlich fest ein bei ausgesprochen guter
Tendenz in Fonds. Heimische 3proz. Anlagen tendierten besonders
fest auf rege Nachfrage aus Kapitalistenkreisen unter dem günstigen
Eindrücke der kaiserlichen Begnadigung, welche gestern den in Glatz
internierten französischen Offizieren zuteil wurde. Die Haltung des
Lokalmarktes speziell in Montanwerten war anfangs recht fest, doch
hat durch die Cours-Zu- und Abschläge vielfache Verschiebung statt¬
gefunden , wodurch schließlich im weiteren Verlaufe vielfach Cours¬
abbröckelungen eintraten, durch welche auch Bankaktien in Mitleiden¬
schaft gezogen wurden. Heimische Bahnen preishaltend, schweizerische
anregungslos. Schiffahrtsaktiennach offizieller Notierung nachgebend.
Trust Dynamit behauptet . Türkische Lose fest. Russische Fonds
sehr still , österreichische gut gehalten . Italiener (ca . 31 Cents Zu¬
schlag) fest. Beim Beginn der zweiten Börsenstunde sehr stilles
Geschäft bei Abschwächung in den hauptsächlichsten Spekulationsaktien
des Montanmarktes. Schifffahrtsaktienweiter matt. Nachbörse be¬
festigt bei Behauptung des Lokalmarktes . Fonds fest. Bahnen be¬
hauptet. Privatdiskont IV» Proz. — 3proz. Reichsanleihe - Jn-
terimsscheine 90,50.

— Berliner Produktenbericht vom 2 . Juli . Die aus¬
wärtigen Berichte enthalten keine sonderliche Anregung und das
Wetter ist hier fortgesetzt ganz nach Wunsch , daher war die
Stimmung für Getreide anfänglich matt , hat sich später indessen
wegen spärlichen Angebots merklich befestigt , so daß Weizen den
vorgestrigen Preisstand noch etwas überholte , während Roggen ihn
doch nicht ganz zurückerlangte , wobei die Lageraufnahme, die mehr
als erwartet ergiebt , einigen Einfluß geübt hat. Hafer hat kleinen
Fortschritt erreicht.

Oldenburg . 3 . Juli , « nrsbericht der Ol
Spar - « ud Leih . Bnnk.

4 pLt. Deutsche ReichSsnlettzr.
3 '/» pTt. do. ds . . .
? pCt. do . dr . .
8 '/, PTt. Oldenb . Konsol » . - . . .

(Stücke L 100 ^4 im « erkauf '/« M Mer .)
3 pLt. Oldenb . PrLmien- Nnlethe . . . . . .
4 PCt . Preußische konsolidiert « Anleihe . . .
S >/, PTt. do . do . do . . . .
8 pLt. do . do . ds. . . .
8 '/, pEt. Bremer Staats -Anleihe.
S '/, pEt. Hamburger Rente.
4 pTi. Oldenb . Kommunal -Anleihe « . . . .
4 Mt . do . do. (Stücke si 100 -K)
SV, PCt . do . do . . . . . . .
SV, pSt. Oldenb . Bodenkredit -PfandLrirseMndSar
S -/, pLt. AltonaerStadt -Anleihe.
4 Mt . Darmstädter do . . ,
4 pTt. Eutin-Lübecker Prisr .-OLlizatwr-en . .
3 '/, PEt. Weimarische Stsdt -Anlrttzr . . . .
5 Mt . Italienische Rente . . - - - - - -

(Stücke von SV,ovü stk. usd darLSrr.)
5 PCt . Italienische Rente - - -

(Stücke von 4089 und 1088 stk.)

denburgischrn
gekauft verkauft
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185.70
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9e,L0100
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99,25
99,70
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98,75
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3 PCt. Italienische Eisenbahn -Prioritäten , garantiert 47,80
(Stücke von 500 Lire im Verkauf '/- PCt. höher.)

4 pCt. Ungarische Goldreate (Stücke von 1000 st.) 98
4 pCt. do. (Stücke von 500 fl.1 98,10
4 PCt. Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit Aktien- Bank 103,25

Serie 14, bis 1905 (unkündbar)
4 PCt. Pfandbr . d. Deutschen Grund-Kredit-Bank in 103

Gotha , Abt . VII , bis 1903 (unkündbar)
S '/ , PCt. Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken-» « « 97,20
5 PCt. Bickefelder Priorität . . . 100
5 pLt. Borusfia -Prioritäten . 99
4 PCt. GlaShütten -Prioritäten rückzahlbar 10» . 100
4 V,pCt. WarpS - Spinnerei -Prioritäte », rückzahlb. 105 99
Lldenburgische Landesbank-Aktie« . —

(40 PC! . Einzahlung und 5 pTt. Zin » do«
31. Dezember 1883 .)

Oldenburg . GlasMten -Aktien (4°/,Zi « 8s « 1. Jan .) —
Oldenb. -Portug . Dampfsch.-Reed. - Aktikn . . . . —

(4 pEt . ZinS vom 1 . Januar .)
W rrptspinnrrei - PrioritStS -Aktie» III . Emission . —

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in . « 188,30
„ „ London „ für 1 8 . „ „ . . 20 .335
„ „ New-Dörk „ für 1 Do «. „ . . 4 .155

HoSändischr Banknoten für 10 Gulden „ . . 16,79
An der Berliner Börse notierte» gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank- Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien (Augustfehn) 60 pCt . G.
Oldenb. Verficher.-GesellschsftS-Aktien per St . 1450 ^4 B.

Diskont der Deutschen ReichSbank 8 pCt.
DarlehenszinS do. do. 4 pTt.
Unser ZinS für Wechsel 4 pTt.

do. do. Konto-Korrent 4 PTt.

48,35

98,55
98,80

103,75

103,50

97,75

80
189,10
»0,435

4,195

Oldenburg, 3. Juli . Kursbericht
burgischen Landesbank.
4 PCt . Deutsche Reichsanleihe.
3 ' /, PCt . dergleichen .
3pCt . dergleichen . . .
3 '/zpCt . Oldenburg , konsol . Anleihe.

Stücke L Mk. 100— . V« pCt . höher.
3 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in PCt . .
4 PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . . .
3 '/- PCt . dergleichen . .
3pCt . dergleichen . . . .
4 pCt . diverse Amtsverbandsanleihcn.
3>/2pCt . dergleichen .
4 PCt . Oesterreich . Goldrente , Stücke ^ fl. 1000 .—

„ „ „ 200.
4 pCt . Ungarische Goldrente , Stücke L fl. 1000 .—

„ „ „ 500 .—
„ „ 100.-

8 pCt . Italienische Rente , große Stücke . . . .
kleine do.

der Olden-
Einkauf Verkauf

105.70 106,25
101.70 102,25
98,20 90,75
100 101

125 126,80
105,40 105,95
101,80 102,35

99.50 91,05
101 —

88 .50 89,15
98.70 99,50
98 98,55
98.10 98,90
98.20 99,20
78. 10 —
78 .20 —

(Die Coupons unter !, einem Steuerabzüge von 13,2 PCt .)
4 PCt . gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . 101 —
4 PCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg . II . E . — —
4 PCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . . 100 101
3 pCt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen 47,80 —

dergleichen kleine Stücke . 47,90 —
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge .)

5 PCt . San Franc . L North . - Pac . 1 . Mortgage GoldbondS — —
4 PCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . . 100,10 100,65
4 pCt . Frankfurter Hypoth . -Kredit -Ver . Anteilscheine 101,70 102,25
4pCt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe

von 1890 , bis 1900 unkündbar . . . . 103,80 104,35
3 >/2pCt . dergleichen . 97,45 88
3 '/ , pCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen . 97,45 98
4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit - Aktien-

Bank , Ser . 14, bis 1905 unkündbar . 103,25 103,75
Z '/z PCt . dergleichen . 97,40 97,95
4 pCt . Hamb . Hyp . - Bank Pfandbr . bis 1900 unk. . 103 103,60

Hannover, 2. Juli . ( Central - Schlacht - und Viehhof.
Amtlicher Bericht ) Zur heutigen Viehbörse waren aufgetrieben:
247 Stück Großvieh , 258 Stück Schweine , 55 Stück Kälber , 310
Stück Hammel . Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte 65—68 ^ 4,
2 . Sorte 60 — 6t ^44, 3. Sorte 54 — 59 ^4 ; Schweins 1 . Sorte52 —54 ^44,
2 . Sorte 48 — 51 3 . Sorte — ^ 4 per 100 Pfund . Kälber 1 . Sorte
70 2 . Sorte 60—65 3 . Sorte 50 - 55 Hammel 1 . Sorte
65 H , 2 . Sorte 60 H per 1 Pfund.

Tendenz : Handel flau.
Hamburg, 30 . Juni . (Sternschanze -Viehmarkt.) Der Schweine¬

handel verlief nur langsam . Zugeführt 590 Stück . — Preise : Versand¬
schweine, schwere 48 —60 «44, leichte 60 —62 ^ 4, Sauen 35—42 «44
und Ferkel 48 —51 «44 Pr . 100 Pfd.

Berlin, 30. Juni. Städtischer Schlachtviehmarkt. Amtlicher
Bericht der Direktion. Zum Verkauf standen : 3347 Rinder, 5164
Schweine , dabei 30 Bakonier, 1450 Kälber , 17,260 Hammel. Das
Rindergeschäft wickelte sich im ganzen ruhig, in geringer Ware
langsam ab . Circa 750 Stück gehörten der 1 . und 2 . Sorte an.
1 . Sorte war sehr schwach vertreten und wurde zum Teil über
Notiz bezahlt . Ueberstand wird nicht erwartet. 1. Sorte 61 —63,
2 . 54—60 , 3 . 42— 50, 4 . 35— 38 Mk . für 100 Pfund Flsisch-
gewicht . — Der Schweinemarktverlief so langsam, daß die notierten
Preise am Schluß nicht mehr erzielt wurden, auch wird kaum ge¬
räumt. Schwere fette Ware war vernachlässigt , 1 . Sorte 52 , aus¬
gesuchte Ware darüber, 2 . 60— 51 , 3 . 46— 49 Mk. Pr . 100 Pfd.
mit 20 pCt. Tara . Bakonier45 Mk . Pr . 100 Pfd . bei 50— 55 Pfd.
Tara pr. Stück . — Der Kälberhandel gestaltete sich gedrückt und
schleppend bei weichenden Preisen. Der Markt wird kaum geräumt.
1 . Sorte 53— 58 , ausgesuchte Ware darüber, 2 . 43— 52 , 3 . 38 bis
42 Pfg . pr. Pfund Fleischgewicht . — Der Schlachthammelmarkt
zeigte ruhige Tendenz , wird auch ziemlich geräumt, 1 . Sorte 48
bis 52 , Lämmer bis 58, 2 . 42— 45 Pfg . für 1 Pfund Fleisch¬
gewicht . Beim Magervieh fanden wieder gute Posten Lämmer und
Hammel einigermaßen guten Absatz, von der geringen Ware bleibt
aber ein Teil unverkauft.

s Wetterbericht
vom Montag , den 2 . Juli.

Das Barometer fällt langsam weiter und die Annäherung
einer tieferen Depression scheint bevorzustehen . Es ist demnach auch
nach schweren Gewittern mit Regengüssen etwas Abkühlung zu
erwarten.

z Wettervoraussage
für Mittwoch , den 4. Juli:

Nach schweren Gewittem und starken Regenfällen etwas Ab¬
kühlung _̂ _

Kampsgenossen-Veretn
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Versammlung am Donnerstag , den 5 . IM d. I,,

abends 8 ^2 Uhr , im Vereinslokal (Markthalle ) .
Tagesordnung : Feier des Geburtstages S . K . H. des

Großherzogs . ———— —



Anzeigen.
Petersfehn . Der AnbauerWilhelm

Uchtmann Hierselbst läßt am
Dienstag , den 10. Juli d. I .,

nachm. 4 Uhr ans.,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist dev
kaufen:

15 Scheffels . Roggen,
12 „ Dreschgras,

1 Ackerwagen mit eisernen Achsen , 1 Paar
Wagenleitern, 1 Egge, verschiedene Ketten
und Reepe, 1 Quantität Bauholz (Balken
und Sparren), sowie sonstige landwirtschaft¬
liche Geräte. E . Memmen.

Zwangsversteigerung.
Am Mittwoch, dm 4 .

' Juli d . I .,
nachmittags 4 Uhr , gelangen beim
Wirt Doo - t hier:

2 Sofa, 1 Tisch , Regulator, 1 Nähmaschine
mit Fußbetrieb, eine Partie neues Tuch,
Bilder und sonstige Hausgerätschaften

zur Versteigerung.
vweliing,

Gerichtsvollzieher.

Gras - Verkauf
IN

Hatterwüsting.
Frau Witwe Schwarting , H. Künne-

mann, I . F . Harms in Sandhatten und
Joh . Logemann zu Schmede lassen am

Freitag, de» 20 . Juli - . A,
nachmittags 3 Uhr,

das Gras aus ihren Wiesen
in Hatterwüsting (25—30
IM)

in passenden Abteilungen öffentlichmeistbietend
mit Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaberwollen sich auf Logemann' s
Wiese bei Böschen Hause versammeln , wozu
einladet I . F . Harms.

Wehnen . Am
Montag , den S. Juli er.,

nachm. 5 Uhr,
werden auf Hillmer s Stelle das. IS
Scheffelsaat Roggen und3 S . S . Gras
meistbietendverkauft und das halbe
Wohnhaus mit Garten , das Ackerland,
SO S . S . , undWeide , im ganzen oder ge¬
teilt, auf mehrere Jahre verheuert , wozu
einladet C . Hagendorff , Auktionator.

Verpachtung.
Edewecht. Auf mehrere Jahre mit so¬

fortigem Antritt habe ich zu verpachten:
1. weine Wiese im Göhlen,

groß 5 Lagewerk,
2 . die Wiese bei - er Wasser¬

mühle,
3 . die Wiese hinter Detzkamp

belegen,
4 . 1 Pfand in der Wiese zu

Drensverg;
ferner mit Antritt zum Mai k. Js . die von
Joh . Frerichs bewohnte, zu Südedewecht
belegeneEhlersffche Kötsrei.

Termin hierzu ist angesetzt auf
Donnerstag , den 12. Juli d . I . ,

nachm. 5 Uhr,
in Otto Gehrels ' Wirtshause hiersclbst.

Liebhaber wollen sich zeitig einfinden.
_ _ H . Setje.

Jmmobil-Verkans.
Donnerschwee. Der ZimmermannBern¬

hard Depenwisch daselbst beabsichtigt seine
in der Nähe der Füsilier-Kaserne belegene
Besitzung, bestehend aus Wohnhaus nebst
Anbau und einem 2 Vs Scheffelsaat großen
Garten, mit Antritt auf den 1 . Novbr. d . I.
unter der Hand zu verkaufen.

Kaufliebhabec wollen sich am
Sounabeud , den 14 . d. M .,

nachm. 6 Uhr,
beim Wirt Warnecke , „ Zum Krähnberg," ver¬
sammeln , um mit mir zu unterhandeln.

'
_ Joh . Clauhen , Rechstllr.

Z. v . schw . Jost -BeerenlKakelb ) , Ziegelhofstr,6.
Zu verkaufen ein gurer , 2cädriger Hand-

waaen . Prinzessinwea 4,
rroyipflauzen, Johannis - u Stachel¬

beeren. Bürgereschstr . 4.

Sarg-Maaazi «, Walljtr. 22
H. Wessels.von

Verheuerung
von

Heuerhäusern und Wiesenland.
Zwischenahn. Der Hausmann H.

Stulken zu Aschwege beabsichtigt am

Freitag, den 6. Juli d. Z.,
nachmittags S Uhr,

a . das zur Zeit von dem Schuhmacher F.
Kahlenzu Burgfelde bewohnt werdende
Heuerhaus nebst xim . 12 Sch .-S.
Garten - u . Bauländereien,

I) . das zur Zeit von F. Stainer zu Asch-
Wege heuerlich benutzt werdende Haus
nebst den dabei befindlichenLändereien,
mit Antritt zum nächsten Herbst bezw.
1 . Mai k. J „ und

o . plm . 15 Tagewerk Wiesenland,
gutes Kuhheu liefernd, pfandweise , mit
sofortigem Antritt,

auf mehrere Jahre zu verheuern.
Heuerliebhaber werden eingeladen und ge¬

beten . sich in E . F. Brockhoss'S Wirtshause
zu Burafelde zu versammeln.

I . H. Hinrichs.

Gras - Verkauf
Osternburger -Reueuwege . Der Haus¬

mannHerm . Nhlers daselbst läßt am
Sonnabend , d . 14. Zuli S . I . ,

nachmittags 4 Uhr ansangend,
in der Nähe seiner Wohnung:

ca . 16- 18 M (ca . 30 Juck)
Gras in versch. Ab¬
teilungen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer ladet ein_ H. Clausten.

Gras -Verkauf
Edewecht . Herr Pastor Axen und

Hausmann G . zu Jührden Hierselbst lassen
am

Zugleich übernehme ich Ausfühmng von
Beerdigungen mittelst Tischler- Leichenwagen
nebst aller dabei erforderlichenBesorgungen,
sowie Leichenzüge.

Montag, den 16 . Änli d . I .,
nachmittags 3 Uhr,

das Gras im großen u. kleinen
Etz , sowie in zu Jührdens
Wiese

pfandweise öffentlich meistbietend verkaufen.
Liebhaber versammeln sich beim Thor im

großen Eß . H . Setje.

Vieh -, Fmcht-
u. Mobiliar - Verlaus

in
HatterunWnq.

Friedrich Uhlers in Hatterwüsting
läßt am
Mittwoch, den 11 . Juli d . I . ,

nachm. 1 Uhr,
3 Kühe, wovon eine nahe am Kalben,
1 Schwein,
5 alsdann 7 Wochen alte Ferkel,
1 Ziege,

1 Ackerwagen , 1 Pflug , 1 Egge, 1 kompl.
Kuhgeschirr , Spaten , Forken , Sensen , Harken,
Quicken,

ferner : 1 eich. Kleiderschrank , 1 eich. Glas¬
schrank, 1 eich. Milchschrank , 1 Hangschrank,
3 Tische , 2 eich . Koffer, 6 Stühle, 1 Wand¬
uhr, 1 Spiegel , Lampen, 3 eis. Töpfe, 2
Kessel , 1 Webestuhlmit Zubehör, 1 Schneide¬
lade mit Messer, 2 Braken , 2 Spinnräder,
1 Haspel, Aexte , Beile , Sägen,

sodann noch : 17 Scheffels. Roggen auf dem
Halm, 3 Scheffels. Kartoffeln, 3 Scheffels.
Buchweizen, sämtliche Gartenfrüchte und
viele hier nicht genannte Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Nach beendigtem Verkaufbeabsichtigt Ahlers

,-m- Brinksitzerei,
bestehend aus Wohnhaus und Scheune, 30
Scheffelsaat Acker- und Gartenland und 9 Jück
Weide und unkult . Moorländercien, unter der
Hand zu verkaufen oder auf mehrere Jahre zu
verpachten.

Bemerke noch , daß sämtliche Ländereien in
einem Komplex beim WWchause belegen und
leicht zu kultivieren sind.

Kauf- und Pachtliebhaber ladet ein
_ I . F . Harms.

Frucht- und Gras-
Verkauf.

Butteldorf . Frau Witwe des weil. Gast¬
wirts D . I . Meyer daselbst läßt am

Montag, den 9 . Juli d. I . ,
nachmittags 4 Uhr auf.,

5 Sch .-S . Roggen
10 dito Hafer

4 dito Gerste
4 Jück Gras

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaberversammeln sich in Verkäuferin

Hause. A . Maas.

Empfehle mich als geübte Schneiderin
^ in und außer dem Hause.

Osternburg , Sandstr . 45 a.
Umznleihen gesucht zum 1 . Febr. k. Js

6VVO ^ zu 4 °/ , Zinsen.
Off, u . I, . 8 . an die Exped . d. Bl.

ürrbv mivü in
kremen , am Vs» 08,

^ LllgslliUÄ
uieüerAelusseii.

kremen , den 3 . drill 1894.

vn. M6ck. 1 . Ikikötttzp.
Gesucht auf sofort für den Badeort

Langeroog ein Zimmermädchen und zwei
Küchenmädchen. Lohn Pr . Monat 20 Mk.

Johannrsstr . 13 . Frau Blumensaat.

auf dem Halm

Zwangsversteigerung.
Mittwoch , den 4 . Juli er. ,

werde ich zu Petersfehn 2 Acker¬
wagen mit eisernen Achsen ver¬
steigern . Kaufliebhaver ver¬
sammeln sich um 4 /2 Uhr bei
Wirt Kayser das.

stianlNev,
Gerichtsvollzieher.

Gras -Verkauf
bei Rastede.

Rastede. Derdiesjährige Grasschnitt
aufHagendorfffs Wiesenländereien , auf
derGrotenwische , Stück- u . Kielwischeim
Raftedergöhl , 4 Trennmoorplacken an der
Kleybrocker Chaussee. 2 Placken am sogen.
Grünenwege , 2 Plackenam sog . Speckwege,
Kuck's Wiesenland im Raftedergöhl: Stück
u. 2 Bötzen , Töpken WiesenlandÄchterdamm-
Wische, wird in bisheriger Weise
am Donnerstag , den 5 . Juli er. ,

nachmittags 3 Uhr,
in der Grotenwische im Raftedergöhl au-
fangend , in Abteilungen öffentlich verkauft.

Das Gras ist gut besetzt nnd liefert vor¬
zügliches Kuhheu.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorff , Auktionator.

Zwischenahr ;.
Sämtliche Rot - n . Weiß-

in nur guten Qualitäten,
ital . Rotwein bei 10 Flaschen L 70 H,

Mosel bei 10 Flaschen L 70
empfiehlt

lusius fi8okec.

Bloherfelde . Der Pächter Heinr.
Brünjes Hierselbst läßt wegen Aus¬
gabe seiner Landwirtschaft am
Donnerstag, d . 5 . Julid . I . ,

nachm . 2 Uhr ans . ,
öffentlich meistbietend verkaufen:

2 gute Arbeitspferde,
1 3 jähriges dunkelbraunes Pferd, flotter

Gänger,
1 junge kürzlich milchgewordene Kuh,

10 beste Marschschafe (Aue) ,
10 große und kleine Schweine,

1 milchgebcnde Ziege,
1 Haushund,

2 Ackerwagen mit eis. Achsen , 1 Pflug , 3
Paar Wagenleitern, 2 Pferdegeschirre , 2
Pferdedecken , 1 Schneidelade mit Messer,
1 einsp . Deichsel , 1 Tauholz , 2 Kleider¬
schränke, 1 Küchenschrank , 1 Kommode , 3
Tische , 6 Stühle , 1 Wanduhr, 1 vollst.
Bett , 1 Kuppellampe, 1 Tellerborte, 1
Milchkessel , 1 eis. Topf , 1 Kesselhaken,
mehrere Säcke, Kisten und Kasten , sowie
viele hier sonst nicht genannte Acker- , Haus-
und Küchengeräte,

ferner : 12 Scheffelsaat gutstehenden Roggen,
2 Scheffelsaat Hafer, 4 Scheffelsaat Sand¬
buchweizen.

Kaufliebhaber ladet ein
E . Memmen.

Gesucht auf sofort für hier ein junges
Mädchen, welches den Haushalt und das
Kochen zu erlernen wünscht. Schlicht um
schlicht.

Jöhannisstr . 13 . Frau Blumensaal.

Vereins- und Vergnügungs-Anzeigen.
Bürgerselder

Krieger -Verein. !
' Zur Feier des Geburtstages

Sr , Königl. Hoheit des Großherzogs findet i
am Sonntag , den 8 . Juli,

Lall
im Vereinslokal (Ang . Koopmamsis Gast- !
Hof) statt . Anfang 4 Uhr. Entree frei.
Von 11 Uhr an geschlossene Gesellschaft.

Orden und Ehrenzeichen , sowie Bundesab- ,
Zeichen sind cmzulegeu . >

Um zahlreiche Beteiligung bittet j
Der Vorstand . I

XU, Die Kameraden versammeln sich am'
genannten Tage nachmittags präzise 3 VsUhr^
im Vereinslokale zu einer Photographie - ,
Aufnahme. D. O ,

LkUMe -Verew.
Am Donnerstag , den 5 . Juli 18S1,

Anfang 7 Vs Uhr:
« » II

bei HerrnKoopmann , „Zur Erholung,"
in Bürgerfelde.

Karten sind zu haben bei den Herren:
GastwirtUllrich, Schmachte! u . Reiners
L 75 -Z. Der Vorstand.

Ürbsilsr -Kiwungb -Versm.
Zu dem Ansstttge am 15 . Juli nach

Wildeshausen werden noch bis zum 6 . Juli
Anmeldungen zur Mitfahrt angenommen.

Der Vorstand.

Zwischenahn.
IivloLlv

Sommer -Jacketts
empfiehlt

^ U8iU8 fi86Ü6c.

Familien - Vachrichtrn. ^
Danksagung. !

Für die vielen Kranzspenden am Sargi
meines lieben entschlafenen Mannes , sowie auck
Herrn Pastor Willens für sein Gebet uni
seine Tröstung erlaube ich mir hierdurch der
herzlichsten Dank auszusprechen.

F . Freese Witwe,
auch im Namen der nahen Anverwandten

Todes -Anzeigen.
Heute Morgen 4 Vs Uhr starb nach kurzer)

schwerer Krankheit unsere liebe Tochter und
Schwester Käthchen Rensen im Alter von
8 Jahr und 4 Monat.

Um stille Teilnahme bitten !
I . Berndmeyer und Frau, j

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
5 . Juli , morgens 9 Uhr, vom Pius- "

aus statt.
Ofen , den 1 . Juli 1894 . Heute Morgen

8 Uhr stach nach kurzer , heftigerKrankheit,
meine liEWau und unsere gute Mutter und
SchnMWtMtterAnna Bulge , geb . Büffel-

66, Lebensjahre, welches mit liest
betrüMkHerzen zur Anzeige bringen

die trauernden Hinterbliebenen:
Hinrich Bulge u . Kinder.

Die Beerdigung findet am Freitag, nachm.
3 Uhr, auf dem Kirchhof in Ofen statt.

Specken, den 1 . Juli 1894 , Heute starb
nach langem schwerem Leiden mein lieber
Mann, unser guter Vater, Schwieger- und,
Großvater, der KöterGerd Hanke in seinem
63 . Lebensjahre, welches hiermit zu Anzeige
bringen Die Hinterbliebenen . ,

Die Beerdigung findet statt am Freitags
den 6 . Juli, nachmittags 2 Uhr.

Druck und Verlag von B. Scharf, für die Redaktion verantwortlich ; O , Scharf, Oldenburg , Peterstraße 5.



1
l

r
t.

dl

er
rd,.
m

M Zß 158 der „Nachrichten für -Stadt imd Land" vom Dienstag , den 3. Zuli 1894.
Äuf der Grcuiwacht!

39) Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht.
(Fortsetzung .) Nachdruck verboten .!

„ Herr Meaupin , Sie sind ein kluger , scharfblickender,
denkender Mann, "

sagte Candidus gelassen , „ hat Sie der
Aufenthalt im Elsaß denn nicht darüber belehrt , welchem
Volksstamme seine Bevölkerung angehört ? Sehen Sie meine
Söhne , sehen Sie die Mehrzahl unserer Bevölkerung an und
sagen Sie , ob wir nicht Germanen sind ? "

Meaupin zuckte die Achseln . „ Den germanischen Typus
finden Sie in der Normandie auch ; das beweist nichts .

"

„ So beweist es unsere ganze Eigenart , unsere Sprache.
Das Deutsche ist der Stamm , das Französische nur das
Pfropfreis .

"

„ Das den ganzen Stamm veredelt hat,
"

fiel Guy mit
seinem Lächeln ein ; „ lassen Sie heute frei abstimmen , und
Elsaß - Lothringen erklärt sich mit überwältigender Majorität
für Frankreich .

"

„ Das gebe ich Ihnen zu,
" antwortete Candidus frei¬

mütig , „ und das wird noch so lange bleiben , als in den
Leuten der Glaube wach gehaltm wird , der jetzige Zustand
sei nur ein provisorischer .

"

„ Das ist er , das muß er sein ! "
fuhr Guy auf.

„ Ich sage Ihnen , es ist ein dauernder , ja ein ewiger,
und je eher das Elsaß , je ehe : Frankreich das einsieht , desto
wird es für alle sein .

"

„ Nimmermehr ! "
rief Gry mit blitzenden Augen . „ Die

Wunde darf nicht vernarben , sie muß offen gehalten werden — "

„ Damit der ganze Organismus daran zu Grunde geht,"
seufzte Candidus ; „ junger Fremd , glauben Sie mir , Sie
könnten Ihrem Vaterlande einen besseren Dienst leisten , als
das unaufhörliche Predigen der Revanche -Idee , es könnte sich
leicht verbluten .

"

„ Nicht ohne Deutschland zuvor den letzten Blutstropfen
ausgepreßt zu haben ! "

„ Giebt es wirklich keine dleren Aufgaben für zwei große
Nationen mit ruhmvoller Brgangenheit , als einander zu
zerfleischen , als an die Stätte der Kultur Mord und Zer¬
störung zu tragen ? "

fragte Candidus wehmütig . „Blicken
Sie hinaus in dieses fruchtbar , friedliche Land ; Sie geben
vor , Elsaß zu lieben .

"

„ Man trauert in Frankrch darum , wie eine Mutter um
ihr Kind .

"

„ Sie kennen das Urte Salomonis, "
versetzte der

Elsässer . „ Im Streite der beiin Weiber um das Kind erkennt
er als die rechte Mutter die , welche es lieber der anderen
lassen , als es zerstückt habenwill ! Erbarmen Sie sich des
Landes , tragen Sie nicht Kr « und Brand in seine Fluren .

"

„ Sie können diesen Anrf mit ebenso großem Rechte an
Deutschland richten .

"

„ Deutschland wird Fraulich nie angreifen , aber es wird
sich furchtbar wehren , wenn es angegriffen wird , und der
Schauplatz dieses Kampfes wd das Elsaß sein, " antwortete
Candidus , „ und darum sagäch Ihnen , jeder Elsässer , der
das Feuer schüren hilft , wirb gegen sein eigenes Fleisch , und
es ist doch alles umsonst .

"

„ Wer lebt , wird sehen , sagte Guy Meaupin.
Candidus gab aber denÄespräche eine andere Wendung,

indem er bemerkte : „ Ich habe Madame Mercier schriftlich
den Vorschlag gemacht , Sidonie Menetret in mein Haus zu
nehmen ; sie hat mir noch keine Antwort darauf zugehen
lassen .

"

„ Ich glaube , sie hat noch keine Antwort von ihrer
Cousine auf ihre Anfrage bekommen, " antwortete Meaupin
treuherzig.

„ Sie glauben wirklich , daß meine arme Tante in einem
Kloster lebt ? "

fragte Honorine , sich aufrichtend.
„ Wo sollte sie denn sonst sein ? "

emgegnete Meaupin
verwundert.

Honorine zuckte die Achseln . Der tiefe Eindruck , den sie
auf den jungen Mann gemacht , war ihr nicht entgangen , und
sie sah darin das Mittel , das sie vielleicht auf die Spur
des Verbrechens führen sollte . Schon ein paarmal hatte sie
versucht , ihm Andeutungen zu machen , immer war sie aber
doch davor zurückgebebt , die Pflegemutter bei dem Pflegesohn
des Mordes anzuklagen . Auch heute sagte sie nur mit beben¬
der Stimme : „ Ich glaube nicht , daß Tante Elodie noch am
Leben ist .

"

„ Aber dann müßten Sie doch etwas von ihrem Tode
erfahren haben , dann müßte doch meine Pflegemutter darum
wissen . Erklären Sie nur — "

„ Lassen Sie mich, "
unterbrach sie ihn . „ Nicht heute;der Tag ist schon schwer , sehr schwer für mich gewesen . FragenSie mich ein anderes Mal und Sie sollen Antwort haben .

"

„ Verzeihen Sie, " bat Guy , ihre Hand ergreifend ; sie er¬
widerte seinen Druck durch einen leisen Gegendruck , und dann
versanken alle Drei — sie waren die einzigen Insassen des
Coupäs — in tiefes Schweigen . Candidus gedachte , wie dies
immer geschah , wenn er sich nach längerer oder kürzerer Ab¬
wesenheit seinem Wohnort näherte , mit verdoppelter Wehmut
seines verlorenen Kindes ; Honorine fühlte sich von den Er¬
eignissen des heutigen Tages geistig und körperlich abgespannt,
und Guy Meaupin sann ihrer letzten Aeußerung und den An¬
deutungen nach , welche sie bei ihrer heutigen Vernehmung
über Madame Mercier gemacht . Auch andere Bemerkungen,
welche ihm , so sehr man sich vor ihm in Acht nehmen mochte,
hier und da zu Ohren gekommen waren , fielen ihm ein und
erfüllten ihn mit einer Besorgnis , für die er doch noch keinen
Namen hatte . Was gab man seiner Pflegemutter hier eigent¬
lich Schuld ? Er hatte , nachdem sie Paris verlassen und ihr
Vermögen verloren , mancherlei Dinge über sie erfahren , die
seine Achtung vor ihr sehr vermindert hatten , und er war nie
imstande gewesen , die Liebe , die sie ihm entgegeugebracht,
mit gleicher Münze zu bezahlen . Immerhin war er ihr
Dank schuldig , denn sie hatte für ihn gesorgt und ihn er¬
zogen , und nicht an ihm war es , Steine auf sie zu werfen.
Sie hat sich, ihrem unglücklichen Hange gemäß , wieder mit
dem Nimbus des Geheimnisvollen umgeben und dadurch den
tollsten Gerüchten Thür und Thor geöffnet . Damit tröstete
er sich , als er , nachdem er sich auf dem Bahnhofe in
Rappoltsweiler von Candidus und Honorine getrennt hatte,
durch den taufeuchten Abend der Villa Cölestine zuschritt.

Zwanzigstes Kapitel.
Die Ankunft des Pflegesohnes hatte in der einsiedlerischen

Lebensweise Euphrosyne Merciers keine wesentliche Veränderung
hervorgebracht ; sie besorgte nach wie vor das Hauswesen selbst
und ließ sich nur selten in der Umgegend sehen , sogar ihre
Kirchenbesuche waren spärlicher geworden . Vergeblich bat Guy

sie , sich doch mehr Bequemlichkeiten zu gönnen , da ihr allem
Anscheine nach die Mittel dafür reichlich zu Gebote ständen;
sie beharrte eigensinnig , daß es ihr so am besten behage , und
nur mit Mühe hatte er es von ihr erlangt , daß sie ihm den
Schlüssel zu der Thür des Vorgartens und des Hauses ge¬
geben , damit er sie nicht bei jedem Nachhausekommen stören
müsse . Vermittelst dieses Schlüssels öffnete er bei seiner
Heimkehr von Straßburg die Gitterthür und schritt auf das
Haus zu , blieb aber unwillkürlich lauschend stehen , als er die
scharfe Stimme seiner Pflegemutter im Gespräch mit einem
Manne vernahm.

„ Hier ist Euer Lohn für die vorige Woche . Ihr braucht
morgen nicht wiederzukommen,

"
hörte er Euphrosyne sagen.

„ Ich bin ja aber mit dem Umgraben noch nicht fertig,"
erwiderte die andere Stimme , welche , wie Guy nun erkannte,
dem Gärtner angehörte , den er auf dem Grundstück bei der
Arbeit gesehen hatte.

„ Ich habe Euch schon mehrmals gesagt , daß weiter nicht
gegraben wird, "

versetzte Euphrosyne.
„ Es ist aber eine Arbeit, "

entgegnete der Mann , „ deren
man sich schämen muß . Denken Sie nicht , daß es mir um
die paar Mark Tagelohn zu thun ist , die kann ich überall
verdienen , aber es wurmt mich , wenn ich denke , daß die Leute
sagen , ich hält

' das gemacht .
"

„ Darum habt keine Sorge , das ist meine Sache,
" ant¬

wortete Madame Mercier , aber der in seinem Künstlerstolze
schwer gekränkte Gärtner vermochte sich nicht zu beruhigen.

„ Wenn ich mir vorstelle , wie das im vorigen Frühjahr
hier ausgesehen hat , wo noch der Kuhlicke hier war ! Und jetzt ! "
brummte er . „ Und ich bin wahrhaftig kein schlechterer
Gärtner als der . Aber meine Schuld ist ' s nicht ! "

„ Nein , nein , das will ich Euch meinetwegen schriftlich
geben,

"
fiel ihm Madame Mercier ungeduldig in die Rede;

„ macht jetzt ein Ende .
"

„ Lassen Sie mich nur wenigstens noch die Hortensien
umsetzen , Madame , sie sehen so struppig und verwildert aus,"
bat der Mann mit einer Hartnäckigkeit , die für den Lauscher
etwas Drolliges hatte ; „ Sie mögen sagen , was Sie wollen,
die Stelle muß umgegraben — "

„ Kein Wort mehr ! Was untersteht Ihr Euch ! Macht
jetzt auf der Stelle , daß Ihr fortkommt ! "

unterbrach Euphrosyne
den Mann mit einer Schärfe und Heftigkeit , die durch seine
harmlosen Vorstellungen gar nicht gerechtfertigt waren . Er
verlor denn auch die Laune und wendete sich, schimpfend aufdie nichtsnutzige Wirtschaft , zum Gehen . Besorgt , daß die
Pflegemutter auf dem. Wege bis zur Vorgartenthür noch
Unliebsames von dem erbosten Gärtner zu hören bekommen
könne , trat Guy vor , um letzteren hinauszulassen . Euphro¬
syne erschrak sichtlich bei seinem Anblick , während der Gärtner
in ihm einen Beistand zu sehen hoffte.

„ Guten Abend , Herr Meaupin, "
sagte er , die Mütze

ziehend , „ ist recht , daß Sie kommen , Sie haben ja auch ge¬
funden , daß die Hortensien — "

„ Schweigt , fangt nicht wieder an,
"

rief Euphrosyne heftig,
„ es bleibt , wie ich es gesagt habe .

"

(Fortsetzung folgt .)

Ä « )eiqa.

Immobil-verkauf.
Hude . Der Köter F,L . Ostermann

zu Hekelermoor läßt sei daselbst belegene

Besihmg,
bestehend aus:

1 . den Gebäuden , Wohirus , Scheune und
Speicher.

2 . ca . 6 Hektar in ein: Komplexe beim
Hause belegenen Eten - , Acker- und
Grünländereien,

am
,

Dienstag , den 1 . Juli d. I .,
nachm . Slhr,

in Osterloh
' s Wirtshausen Ollenermoor mit

Antritt zum 1 . Mai 181 zum Verkauf auf-
setzcn . Haverkamp.

Wüsting . Heini Weihausen zu
Hahnenkampshöhe beabsugt seine

Köterelle,
bestehend aus dem fast reu , sehr geräumigen
Wohnhaus , Scheuwnd Schweinestall,
sowie ca . 20 du Ländeien , von denen ein
großer Teil Weide - undckerland unmittelbar
am Hause , in dessen Na und bezüglich Heu¬
land im Oberhäuser Ae belegen ist , im
ganzen oder geteilt , mitntritt zu November
1894 oder Mai 1895 , s der Hand z« ver-

Liebhaber wollen sichldigst an den Unter-
zeichneten wenden.
'

Verkäufer Weihaus rst am Montag,
deu 0 . Juli , nach » ^ Uhr , in meiner
Wohnung anwesend . K . Klautze « .

KlM8UMV6l'6in Ammtzk'lAnä
kingkl«- . 6kN 0886N 80kAft mll unb ^ obrSnIdkt ' llsflpkliotil.

ittllrrux pvr 31 . 1893.
Hvliva

XaS86Ql>68tanck . . .
U <2Aml ) 68tL,i (1 . . . .
Oöliitoreir.
068oliü1t8uiit6il6 bei cler

Oaut . Oei >.

607 . 10
385 .92

8313 .79

70 . —

Passiva
OösobLktMirteile clor d6iio88err 176 .48 ^
U686rv6koncl . 243 . 70
Oreckitoreir . . 8084 .61
06vviirii-Il6l )6r86lnr88^>rc>1892 394 .93
Oorviuu irr 1893 . 377 .09

9276 .81 9276 .81 ^

Aalll clor OonnKsen :uc> 1 . ckaiumr
AuAMA: 7 . 146in6

1893 37
- I- 7

44Aalrl clor Oüiro886u run 31 . Doxembor 1893
ürvisoiiknsbn , ckeu 31 . Oo ^ourbor 1893.

ver Voratnntl
W. ksrlram . U . p. Ollmaims.

Die Witwe des weil . Köters Joh . Gerh.
Hotes zu Nadorst läßt am

Freitag , den 6. Zuli Ä .,
nachm . 6 Uhr anfangend,

aus ihren am Scheidewege belegenen
Ländereien:

14 S .-S . sehr gut stehen¬
den grünen Roggen

in passenden Abteilungen öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist verkaufen.

Kausliebhaber versammeln sich an Ort und
Stelle.

Nach dem Verkauf will Frau Hotes
14 S .-S . Ackerländereien,

am Scheidewege belegen , in passenden Ab¬

teilungen öffentlich meistbietend verpachten.
Cs ladet ein G . Lübben , Rstllr.

Zwischenahn . Der Hausmann Fr.
Grimm zu Kaihausen läßt am

Mittwochs den 18 . Juli
— nicht IV. Juli , wie früher annonciert -
nach Beendigung des Ahrens '

schen Frucht-
Verkaufs verschiedene Banländereien mit
Antritt zum nächsten Herbst stückweise auf
mehrere Jahre anderweit verpachten , wozu
Liebhaber sich in Caspers Wirtshause
einfinden wollen. Heinj e.

Petersfehn . Am Donnerstag,
den 5 Juli d . I . , nachmittags 7 Uhr,
kommen aus vlim Sanders Stelle
Hierselbst IS Stück Roggen aus dem
Halm zum Verkauf.

Osternburg . Zu verk. 1 gebr ., gut er¬
haltene Singer -Nähmaschine , billigst.

A Claus , Cloppenburgerstr . 68.

Frucht -Verkauf.
Zwischenahn . Haussohn Gerd Ahrens

zu Kaihausen und Konsorten lassen am
Miwoek , 6kn 18 . luli ä . 1 . ,

(nicht IV . Juli , wie früher annonciert)
nachm . 3 Uhr ans .,

p ! m . 33 Scheff . - S . Roggen
auf dem Halm,

plm . 3 Scheff .-S . Hafer,
sowie

einige Scheffelf . Feldbohnen,
Erbfen re.

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kausliebhaber versammeln sich in Caspers

Wirtshause zu Kaihausen . Heinje.

Frucht-
und Gras -Verkauf.

Hude . Bernhard Rodiek , weiland Klaus
Galdas Kinder Vormund, und Bernhard
Schwarting zu Lintel lassen am

Donnerstag, k>. IZ. Znti - . Z .,60 Sch .-S . Roggen
auf dem Halm und

10 Tagewerk Gras
in passenden Abteilungen

öffentlich meistbietend verkaufen.
Liebhaber wollen sich nachmittags 3 Uhr

bei Bernhard Rodiek und NM 5 Uhr in
Galdas Wiese beim Klöverkamp versammeln.

G . Haverkamp.

F

-- -
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Jade.
D . Schlörholz Erben beabsichtigen ihre

zu Neudorf belegene Stelle , ca . 11V 2 Jück

groß , baldmöglichst im ganzen oder geteilt unter
der Hand zu verkaufen.

Zweiter und letzter Termin hierzu ist an¬

gesetzt auf

Soimabmd , Juli 7,
nachm . S Uhr,

in Töpkens Wirtshaufe zu Neudorf.
Ich bin ermächtigt , bei irgend annehmbarem

Gebote den Zuschlag sofort , auch schon vor
dem Termin , zu erteilen . Der weitaus größte
Teil des Kaufschillings kann eventuell auf
mehrere Jahre unkündbar zu 3 V, °

/g stehen
bleiben.

Liebhaber wollen baldgef . zu mir kommen.
G . Claus , Aukt.

Jade . Habe 2 lia guten
Weizen im neuen Wapeler-
groden unter der Hand zu
verkaufen.

G . Claus , AM.
Ovelgönne . Im Aufträge des Herrn

Hausmann E . G Battermann zu
Oberrege habe ich noch einiges bei Ovel¬
gönne belegencs

Mähland mit Ettgrün
zu verpachten.

A . Schichter , Aukt.
Am

Sonnabend , d . 7. Juli d . I . ,
nachmittags 2 Uhr ans. ,

werde ich im Saale des Hotels
„Zum deutschen Kaiser " ( früher
Oppermann s Hotel ) , Langestr.
Nr . 81 Hierselbst, öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung ver¬
kaufen :

1 Petroleum - Kochmaschine , 2 Zinkeimer , 2

Einmachefässer , 1 großes , fast neues Hühner¬
bauer , 1 Butterkarne , 1 Tragejoch , mehrere
Fässer und Körbe , 1 Säge , Waschgeschirre,
Kruken , 1 Partie Bohnerwachs , diverse
Gypsfiguren rc .,

seiner : mehrere verschiedene Bühnennten-
silien und eine Partie verschiedenerGe¬
tränke , als : Wein, Liqueure, Spirituosen
u . s . w.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

I . H . Schulte.

Hellfarbige

leistMr,

CrLpons
im Preise heruntergesetzt.
Achtevnstv . 32.

l . llkmtelle.
Strohhüte

zu ganz herabgesetzten Preisen empfiehlt
A . Michels , Haareustr . 42.

Ganz leichte

Unterziehzeuge
in Netz , Halbseide , Macko - und Baum¬
wolle , nur anerkannt haltbare Ware,
empfiehlt

7̂ . MLvLvIs , Haarensir . 42.

Sporthemden
für Herren u . Knaben in allen Größen vor¬
rätig . Strümpfe , Socken u . Beinlängen
in großer Auswahl.

IVIieiiek , Haarensir . 42.

sind wieder vorrätig bei

L. Umlaut,
Heiligengeijtstraße 85,

empfiehlt

seinen komfortabeln , der Neuzeit entsprechend ein¬

gerichteten

Garbier-, Frisier-
und

Haarschneide- Salon.
Ankauf u . Tausch jurist. u. med. Bücher.

ItrSxvi ' KV « , Leipzig.

Leuchtende Taschenuhren.
Silber 800/1000 , 10 Rub , 2 silb . Deckel , Goldr . Mk . 16.
Silber , Remontoir 800/1000 . Goldrand , für Damen , Herren

und Knaben , Mk . 11 .— bis Mk . 15 . — .
Silber , Remontoir 800/1000 , Goldr , Ancre -Werk , 15 Rub,

Spiral Breg Mk . 18 .— bis Mk . 30 .— .
Nickel - Cylindre - Uhren in jeder Größe Mk . 6 .50 bis Mk 8 . - - .
Nickel - Cylindre - Remontoir in jeder Größe M . 6 bis M . 8 .— .

2 Jahre Garanti e.
Reicht », illustr . Katalog über Taschenuhren , Ketten , Wecker
und Negulateure auf Verlangen gratis u . franko . Umtausch

gestattet oder der Betrag retour.

Taschermhrenfabrik
IN ! MM.

Konstanz , a . Bodensee . 46.

Goldin -Remontr . für Herren Mk . 9 . — , mit 3 Deckel Mk . 10 . — , für Damen Mk . 12 .

Elektrische Elektrische
Beleuchtung . Kraftübertragung.

Langsam und schnell laufende

Dynamomaschinen, Clektromotore,
Gasdynamos, Gasmotore.

Clcktromech . Werkstatt , . , . . . . .
8tsusir. 23.

Vsttriesineds LussteUnng
muck

vom 23 . luni b >8 >6 . lull l894.
DäAlioll Asökkosk von 9 Illlr vorm , llis 8 11 lUrr ullsircks.

Kewerbl . Eereugnisos , gsveeblicbv lNIfsmasobinen unü Keeäte , lanklwirlsebufll.

Lersugnisse unä Nssotiinon , Ausstellung ostfe . Altertümer.

HorovitM) 62liR 88<!liausii 26 . -luni . 10 . -luli . Hsiiivi 6ll -A.u 88l 6ll.

12 . llali . Alollreeei -^ uKLtsII . 30 . -Iui >I tÜ8 2 . -lull . Ol6k1ÜA6l-Am88t6ll . 7 -, 8 ., 9 . -luli.

5Vottr6iui6Q 8 . -luli . HvriLvrtv .
'
TDM

TugeekArten : uro Ilrökt '
naoA 8taA 6 2 NI <., LH rVoolloiwaASii 1 NR ., an KoontuASQ 50

füe <li 6 A .N 88t 6ll . ostkr . ^ ltarlümei ' 50 ? k^ . , kür Kollulsir Hrmä 88i^ ao ^ . llsusrlisrten.

Alleiniger Vertreter
der

Kasmolm 'en - fabi -ili
von

Großherzogliche Landwirtschasts- und
Ackerbanschllle , Varel a.>Jade.

Die Landwirtschaftsschule mit dreijährigem Kursus giebt ihren Schülern neben

einer allgemeinen Bildung (einzige Fremdsprache Englisch ) eine zeitgemäße Fachbildung . Das

Reifezeugnis berechtigt zum einjährigen Militärdienst.
Die Ackerbauschule mit I stsjähr . Kursus bezweckt die besondere Vorbildung

künftiger Landwirte für ihren Beruf und Erweiterung der allgemeinen Bildung . Zur Auf¬

nahme genügt eine gute Volksschulbildung . Die Ackerbauschule wird mit Beginn des Winter¬

halbjahres eröffnet.
Unterzeichneter erteilt nähere Auskunft und nimmt Anmeldungen schon jetzt entgegen.

_ 0r. ksblsr, Direktor.

lade hierdurch zur Besichtigung meines Rosenstars ergebenst ein . Mein Rosensortiment

umfaßt ca . 250 der edelsten Sorten , welche jetzt zum großen Teil in Blüte stehen . Wer

Rosen anzupflanzen beabsichtigt , findet hier die beste Gelegenheit zur Sortenauswahl.

_ _ Kunst- und Handelsstärtnerei.
Eversten . Zu kaufen gesucht ein leichterf

Federwagen . Fr . Fried. . La > iI > ! laI8UailUvi,

Frisches junges fettes Rostfleisch bei ! sollt , ä 81üoü 1 Nnrlr , empüeblt

I . Spiekerrnann , Kurwickstr . 26 ! » k ' ssel » , Urosseiie , Stunstrusse 7.

ch ll . 6ögei°.
Gan^ unter Preis.
Ia 6öi -8tonkorn - u . vi -elllianätüoliei -

, abge¬
paßt und vom Stück.

Schwere iisusmaeliei -Ieinsn , nicht ganz weiß,
für ttsnütiiolioi - u . keittüoliei - passend.

Leinene Iscqu .-Ilsebtüeliei -
, 3 Stück 4 ^

Prima leinene schwere Kevstenlioi -n - llLllelsIcen,
160/210 am , gesäumt , 3,75
Stückware , 160 om breit , 1,40

„ 130 am breit , 1,20
Waschechte llüolisnsobüi -ren , 3 Stück 2

Die beliebten kiestentssolieniüobkr , Dtzd.
2 sind stets auf Lager.

8 »«lp1Nt« V.
Zu Nadorst am Scheidewege

belegene schöne Bauplätze , bis
zu 5 Sch -S . groß , habe ich in
Auftrag zu berkausen.

LAbdvM , Rstllr . ,
_ Haareneschstr. 26.

Sommerhülldschnhe,
große Auswahl , empfiehlt

W . Weber, Langestr . 86.
stLinem geehrten Publikum erlauben wir uns

anzuzeigen , dch wir mit dem heutigen
Tage 1 . Ehnerntraste 3 , alte Schule , ein

lapvriei -- u . velcoi'Ations-
Ki8eliäft

eröffnet haben und mpfehlen uns zur Anferti¬
gung sämtlicher i unser Fach einschlagen¬
den Arbeiten bei prompter und solider Aus¬
führung.

l^ . »VikM 6 . 8oliliok1ing.

xeu ! kisÄvllrsI! lt °u!
absolut reinschmeckrd und delikat aussehend,
L Pfund 60 und 0 Pfg ., bei Abnahme von
5 Pfund und meh entsprechend billiger . Die
Wurst besteht aus '

estem frischesten Schellfisch-
sleisch und ist de minderwertigen Fleisch¬
wurst an Güte nd Qualität entschieden
vorzuziehen . Die Wurst ist in jetziger Zeit
3 — 4 Wochen haltir , ich liefere dieselbe ge¬
räuchert und ungäuchert , ist jedoch auf
beiderlei Art soso zum Genuß fertig. Auch
kann dieselbe wie Fischwurst aufgekocht oder
aufgebraten werden Vermöge ihres Nähr¬
wertes und billige !Preises kann ich dieselbe
aufs beste empfehle

kö . Vlumeikcl! dlaekflg . ,
nur Achrnstrafze 53.

Vakanzen m Stellengesuche.
Oberlethe . Gecht a . sofort ein fleißiger,

nüchierner landwirtsfftlicher Arbeiter oder
Knecht . H . Wills , Gemeindevorsteher.

Ein ordentl . sreidl . Kindermädchen
auf sofort.

Nachzufragen bei Warner , Kasinoplatz 3.

Westerstede . Lhe auf sofort einen
Tischlergesellen andauernde Arbeit.

A . Hemie , Tischlermeister.
Ein tüchtiger Smied sucht auf sofort

Arbeit ; derselbe ist ! Pferdebeschlagen er-

fahren . Offerten u . postl Norderney.

siLin Geschäftsha ! an der Roonstraße
^ in WilhelmÄven mit elegantem
Laden und Wohnräun steht zum baldigen
Antritt preiswert verkfen.

Näheres bei R . Fr . Tapken.

Stellung erhi jeder überallhin um¬
sonst . Fordere per ostkarte Stellen -Aus-

wahl . Courier , Bei -Westend.

Vereins- und Verügnnas -Anzeigen.

Dienstag , den Juli 18S4:

4 . /^bONN6MÜ8- KoN26I't.
Anfang Uhr.

Hüttner,
Köniher Musikdirigent.

Druck und Verlaa von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlrch : O . Scharf, Oldenburg , Peterstraße 5.
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